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Etwas vom Handel. 

Kürzlich ging folgende Notiz durch ver⸗ 
ſchiedene liberale Blätter: Die Haudels⸗ 
kammer, Chambre de commerce, d'agriculture 
et d'industrie zu Caeſarea bringt zur Rennt- 
niß der Intereſſenten der Teppichinduſtrie, 
daß ſie ſich zur Vermittelung von Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſen in türkiſchen Teppichen anbietet, 
um dem Treiben der Agenten und Speku⸗ 
lauten in dieſem Artikel, welche die 
Preiſe für ſeidene Teppiche Caeſareiſchen Ur⸗ 
ſprungs in maßloſer Weiſe in die Höhe 
ſchrauben, ein Ziel zu ſetzen. Sie iſt bereit, 
die ihr zugehenden Aufträge den Teppich⸗ 
fabriken ihres Bezirks zu übermitteln und 
die beſtellten Waaren den Abnehmern zum 
Fabrikpreiſe zu liefern. — Es ift inter- 
eſſant, daß eine Korporation wie die 
Handelskammer, die dem Handel an ſich ge⸗ 
wiß nicht unfreundlich gegenüberſteht, den 
direkten Verkehr zwiſchen Produzenten und 
Konſumenten zu vermitteln ſich aubietet und 
damit den Zwiſchenhandel aus ſeiner Thätig⸗ 
keit ansſchaltet. Unſere Maucheſterleute 
werden das gewiß als einen unerhörten Ein⸗ 
griff in die „Freiheit der geſchäftlichen Be⸗ 
thätigung“ anſehen. — Dieſer Fall zeigt 
wieder einmal ganz eklatant, wie der 
Handel, wenn er als Selbſtzweck auftritt, 
wie beim übermäßigen Zwiſchenhandel, bei 
der Spekulation u. ſ. w. volkswirthſchaftlich 
direkt ſchädlich wirkt, da er einerſeits die 
Waare übermäßig vertheuert, andererſeits den 
Produzeuten möglichſt zu drücken ſucht. Eine 
Beſchränkung dieſes ungſeunden, jeder wirth⸗ 
ſchaftlichen Berechtigung entbehrenden Handels 
durch ein ähnliches Vorgehen wie das der 
Handelskammer zu Caeſarea wäre auch bei 
uns auf vielen Gebieten durchaus erwüuſcht. 
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Politiſche Tagesſchau. 

Ueber die Bedeutung der Berliner 

efte wird der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin 
geſchrieben: „Unterrichtete und maßgebende 
Perſönlichkeiten machen durchaus kein Hehl 
daraus, daß der in ſeinem Verlauf ſo über⸗ 
aus gelungene Beſuch Kaiſer Franz Joſefs 
als eine ſtarke Kundgebung für deu Drei⸗ 
bund gegenüber verſchiedenartigen, in letzter 
Zeit gegen dieſen unternommenen Machen⸗ 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
à (Nachdruck verboten.) 


(10. Fortſetzung.) 


Bes, als wollte fie 
„Nun und dann? wap, Leri i 
munterte er fie mit mrkliher mein Kind!" 
„Die alte Clandia wurde ent E 85 
wollte ihr Kräuter ſuchen zu einem Aahenden 
Trank und war ein wenig Weiter wegge⸗ 
gangen von meinen Lämmern. Plötzlich höre 
ich den großen Fides bellen; ich laufe jenen 
— ſchuell zurück. — Ein Lämmchen fehlte. 
— Ich war furchtbar erſchrocken!! — Eis 
eindella holte tief Athem. — „Ich rief — 
ich lief überall herum — ich weinte ſehr — 
ang: Lämmichen kam nicht wieder. Ich war 
raurig, und auch gefürchtet habe ich mich. 
Prd traute mich nicht nach Haus zurück, 
x mich auf einen Stein und weinte — 
ite immerfort.“ — Das Kind hielt 
— er inne. — „Da kam der wilde Hirte,“ 
EA e in Erregung von neuem an, „er 
„Das mich mit dem Stock auf den Kopf. 
wußt at fo weh gethan! Dann — dann 
e ich nichts mehr!“ Die Erinnerung an 


ſchaften und Strömungen aufzufaſſen iſt und 
als ſolche beabſichtigt war.“ 

Zu dem Plane eines Surrogatver“ 
bots für die Bier bereitung wird 
offiziös mitgetheilt, ein Theil der verbün⸗ 
deten Regierungen habe ſich unbedingt für 
das Verbot erklärt, ein anderer wünſche es 
nur, wenn die Intereſſen der kleinen Braue⸗ 
reien dadurch nicht beeinflußt werden, und 
eine dritte Gruppe lehne es direkt ab, weil 
dadurch die kleineren Brauereien geſchädigt 
werden würden. Was die preußiſche Re⸗ 
gierung betrifft, ſo hat der Finanzminiſter 
die Frage als noch nicht ſpruchreif erklärt, im 
übrigen die Zuſtimmung von einer Re⸗ 
gelung der Bierſteuer in der Richtung ab⸗ 
hängig gemacht, daß die kleineren und mitt⸗ 
leren Brauereien entlaſtet und die größeren 
dementſprechend höher belaſtet würden. 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
Hanfe waren am Dienſtag zur erſten Sitzung 
nach der Vertagung die Gallerien überfüllt. 
Der Miniſterpräſident v. Körber ſchlug vor, 
die Sprachengeſetzentwürfe für Böhmen und 
Mähren, jowie den Geſetzeutwurf betreffend 
die Eintheilung der Kreiſe in Böhmen zu⸗ 


erſt auf die Tagesordnung zu ſetzen. Er 


begleitete die Vorlagen mit einer kurzen 
Rede. Die Czecheu begannen thatſächlich 
ſchon heute mit der Obſtruktion, indem fie 
nach der Rede des Miniſterpräſidenten drei 
namentliche Abſtimmungen beantragten. 

Das amtliche Brüſſeler Blatt veröffent⸗ 
licht die Verfügung, durch welche beide bel⸗ 
giſche Kammern aufgelöſt und die Neu⸗ 
wahlen auf den 27. d. Mts. feſtgeſetzt 
werden. j 

In Escarène bei Nizza endete der Ge- 
meindewahlkampf mit einem tragischen Er- 
eigniß. Der Maire von Escarene, Blandi, 
wurde, als er die Wählerverſammlung ver- 
ließ, mit Meſſerſtichen getödtet. 

Die Ugandabahn⸗ Vorlage wurde am 

Montag vom engliſchen Unterhauſe in 
zweiter Leſung mit 226 gegen 53 Stimmen 
angenommen, ; 
Auf eine engliſche Grenzlommiſſion 
in Wei⸗Hai⸗Wei iſt uach dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ am Sonnabend ein Angriff 
ausgeführt worden, bei dem Major Penroſe 
das vergangene Leid überkam ſie ſo heftig, 
daß fie zu ſchluchzen aufing. 


Marius, auf das höchſte ergriffen, beugte 
ſich zu ihr herab und hauchte ihr einen Kuß 
auf ihr Haar. Dann tröſtete er ſie: „Jetzt 
biſt Selb ee 2 8 kaun Dir mehr 
ein Leid zufügen. de Dich immer 
beschützen. l 

Beglückt blickte das Kind zu ihm auf und 
erzählte weiter. 


„Als ich erwachte, — ich meinte, ich hätte 
lange geſchlafen — war es ganz dunkel um 
mich her. Ich lag auf einem weichen Lager. 
Den Kopf hatte ich verbunden. Sonſt fühlte 
ich nichts. Stille blieb ich liegen. Ich be⸗ 
joun mich langſam. Es fiel mir ein, daß 
ich eines meiner Lämmer verloren hatte. 
Wieder kommt der dicke Stein in meinen 
Sinn, ich fange wieder zu weinen an. Auf 
einmal kommt ein Lichtchen. Das Lichtchen 
kommt zu mir: ein alter Mann mit einem 
langen weißen Bart trug es in der Hand. 
Er beugt ſich zu mir nieder, er ſinkt auf 
feine Kniee und ſpricht: „Der Herr- fei ge- 
lobt, ſie iſt zum Leben erwacht!“ und er 
bringt mir zu trinken und legt friſche 
Kräuter auf den Kopf, wo es weh thut, und 
ſagt freundlich, ich ſolle geduldig ſein, 
Herr würde mich geſunden laſſen. Der gute 


Vater Anacetus, er hat mich lange gepflegt Gebieter wie einen Halbgott. Nie 


und getröſtet, bis ich aufſtehen konnte. 


und vier Mann vom Chineſeu⸗Regiment] wegung die Unterſtützung der hohen und 


verwundet wurden. Der Augriff wurde ab⸗ 
geſchlagen und dabei weuigſtens 30 der Auf- 
rührer getödtet. Die Unruhen werden auf 
chineſiſche Beamte zurückgeführt, welche die 
Leichtglänbigkeit der Eingeborenen ausnutzten. 


Das Zarenpaar, welches bei der 
Rückkehr von der Oſterfeier in Moskau in 
feſtlicher Weiſe in Petersburg empfangen 
wurde, iſt am Montag mit den Groß⸗ 
fürſtinnen⸗Töchtern nach Zarsoje⸗Sſelo über⸗ 
geſiedelt. 

Das Projekt einer Reform der Ver⸗ 
bannung nach Sibirien ift dem ruſſiſchen 
Reichsrath vorgelegt worden. Man ver⸗ 
muthet, daß ſich derſelbe für völlige 
Aufhebung der Verbannung erklären wird. 

In China ift am Montag nach den 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ der Chef des Kreuzer 
geſchwaders mit dem Flagaſchiff „Hertha“ 
und dem kleinen Krenzer „Gefion“ von 
Wuſung nach Naugking in See gegangen. 
In Naugking beabſichtigt Vizeadmiral Bende- 
mann, ſein Flaggſchiff zu verlaſſen und ſich 
an Bord der „Gefion“ vorübergehend ein⸗ 
zuſchiffen, um den Pang⸗tſe noch weiter hin⸗ 
auf — bis nach Hankow — zu bereiſen. 
Damit wird dem Wunſche euntſprochen, die 
deutſche Flagge öfters als bisher auf den 
großen chineſiſchen Strömen zu zeigen. Die 
Wahrnehmung der Intereſſen der deutſchen 
Schifffahrt auf den großen chineſiſchen 
Strömen iſt gegenwärtig aus handels⸗ 
politiſchem Intereſſe von hoher Bedeutung. 

In China haben nach der „Deutſch⸗ 
oſtaſiat. Warte“ 3—400 Mitglieder der 
Sekte „vom großen Meſſer“ ihre Thätigkeit 
nach Tientſin verlegt. Sie vertheilen mitten 
in der Stadt Zettel, in denen das Volk auf⸗ 
gefordert wird, der Vereinigung unter dem 
Banner Buddhas beizutreten, um die dem 
Land und der Regierung übelwollenden 
Ausländer vertreiben zu helfen. Die Re⸗ 
krutirung geſchieht in wohlorganiſirter Weiſe, 
und in dem Vereidigungsſchwur, der durch 
Niederknieen und Aufſchlagen des Kopfes gegen 
den Boden in ſüdlicher Richtung bekräftigt 
wird, ſind unter 36 anderen auch Charaktere 
wie „Vernichtung der Fremden“ zu finden. 
Es liegt klar auf der Hand, daß die Be- 
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holt es jetzt beſtimmt, als hätte ſie plötzlich 
die zögernde Ang überwunden. „Ja, ich 
bin Chriſtin!“ 

Im röthlichen Schein der Fackeln ſtand 
ſie vor ihrem Beſchützer da — ſie blickte zu 
ihm auf mit ihrem ſauften Geſichtchen, 
fragend — bittend: „O willſt Du jetzt nicht 
mehr mit mir kommen?“ — Und flehend, 
halb traurig, fügt ſie bei: „O bitte! — 
Sie ſind ſo gut wie Du — ſie waren meine 
Wohlthäter wie Du!“ 

Einen Augenblick bedarf Marius nur, 
um ſein Zögern zu überwinden. Das Kind 
hatte die rechte Saite in ſeinem Herzen er⸗ 
klingen laſſen. — „Sie ſind ſo gut wie Du!“ 

„Ich habe Dir verſprochen, Dich zu bez 
ſchützen! Ich werde Dich nicht verlaſſen! 
Führe mich, wohin Du willſt!“ 

„Bei Nacht, wenn alles ſchläft, ver⸗ 
ſammeln ſich die Chriſten in den Katakomben 
bei der Porta Appia!“ 

Wieder legte Marius den Arm um ihren 
zarten Leib und hüllte ſie in ſeine Toga. 

Er ließ ſich eine der Fackeln geben und 
befahl den Sklaven, an der Stelle, wo ſie 
waren, ſeiner zu harren. „Bei Todesſtrafe 
verbiete ich euch,“ befahl er ſtrenge, „zu nie⸗ 
manden ein Wort zu jagen von dem, was 


der ihr vernommen!“ 


Die Sklaven verehrten ihren guten, edlen 
noch 


Daun hatten ſie einen fo ſtrengen Befehl von ihm 


lehrle er mich beten zu Jefus Chriſtus, taufte bekommen. Marius wußte wohl, daß fie 


mich und gab mir den Namen Virginia.“ 


einen ſolchen Befehl nie überſchreiten würden. 


Bei dieſen Worten bleibt Marius be⸗ Im Weitergehen frug Marius Virginia, wie 
troffen ſtehen — er löſt ſich los von ihr: ſie vom Vater Auacetus zu dem wilden 


„Getauft!“ 

— Denen gehörſt Du an?!“ 
„Ja!“ — flüſtert ſie faſt 

leiſe. „Ja, ich bin Chriſtin!“ — ſie wieder⸗ 


ruft er aus, „Jeſus Chriſtus?!] Hirten zurückgekommen fei. 


„Als ich wieder geſund und kräftig ge⸗ 


unhörbar worden war,“ berichtete Virginia weiter, 


„gebot mir der gute Vater, zu dem Hirten 


höchſten Beamten hat. ; 

In Kiautſchou ſind nach der „Frankf. 
Ztg.“ kürzlich vier Mann von der zur 
dentſchen Beſetzung gehörigen Chineſen⸗ 
kompagnie wegen Raubes zum Tode durch 
Erſchießen verurtheilt worden. N 

Aus Kalkutta, 7. Mai, wird ge 
meldet: Die Bekanntgabe der Beiſteuer 
Deutſchlands zum Fonds zur Be⸗ 
kämpfung der Hungersnoth rief überall in 
Judien lebhafte Geunngthuung hervor. Das 
Blatt „Engliſhman“ ſagt in einem Leit⸗ 
artikel, ſolche Hochherzigkeit beweiſt, wenn ein 
Beweis überhaupt noch nöthig war, daß die 
Deutſchen das Herz auf dem rechten Fleck 
haben. Der Eindruck der Gabe ſei noch 
erhöht durch die begleitende kaiſerliche 
Kundgebung. Vizekönig Curzon ſpricht für 
ganz Judieu, wenn er die Verſicherung 
giebt, daß der deutſche Kaiſer und die Gabe 
lebhafte Dankbarkeit im ganzen Qande ers 
wecken werden. Der Kaiſer mit ſeinem 
edlen impulſiven Charakter war gerührt 
durch die furchtbaren Leiden, von denen 
Indien heimgeſucht ift, und wählte einen 
glücklichen Weg, um dieſe Gefühle bekannt 
zu geben. 

Auf den Präſideuten von Eena dor, 
Alfaro, wurde am Sonnabend ein Mordan⸗ 
ſchlag ausgeführt. Der Präſident wurde 
nicht verletzt. Der Thäter wurde verhaftet. 


Deutſches Reiche 
; Berlin, 8. Mai 1900; ™ 

— Ihre Majejtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind heute bei ſtrömendem Regen 
auf Schloß Urville eingetroffen. 

— Der Kaiſer erhielt am Tage der 
Großjährigkeit des Kronprinzen ferner 
Glückwunſchtelegramme von dem Großfürſten 
Wladimir von Rußland und von der 
Königin⸗Mutter Maria von Portugal Pia. 

— Der Kaiſer hat auf Wunſch der 
Armee die Abzeichen eines preußiſchen Ge⸗ 
neralfeldmarſchalls angelegt. 

— Nicht zum Generalfeldmarſchall, 
ſondern zum Feldmarſchall der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee iſt nach dem Wiener 
„Fremdeubl.“ Kaiſer Wilhelm ernannt 
— ln nme mn nennen nase 
zurückzukehren. ‚Gehe hin und thue Deine 
Pflicht!“ ſagte er nur, ‚und bete fleißig zu 
unſerem Erlöſer! Nie darfſt Du zu böſen 
Menſchen von uns reden! Die würden uns 
verfolgen und tödten laſſen! Nur wenn Dir 
gute, edle Menfchen begegnen, darfſt Du von 
ung reden und fie uns zuführen!“ Er ließ 
mich niederknieen und legte ſeine Hand 
ſegnend auf mein Haupt: „Der Herr bes 
gleite und beſchütze Dich!“ ſagte er und dann 
hieß er mich gehen. Wie mir der Vater be⸗ 
fohlen hatte, ſo that ich auch, kehrte zu dem 
Hirten zurück; doch niemals ſagte ich ihm, 
wenn er mich auch noch jo ſchlug, wo ich ge: 
weſen war. Schläge und Hunger, alles er⸗ 
trug ich geduldig. Der guten alten Sklavin 
Claudia aber erzählte ich alles und führte 
ſie in einer Nacht, als alle ſchliefen, zu den 
Chriſten. Sie wurde getröſtet und wurde 
getauft und lernte beten und iſt Chriſtin ſo 
wie ich. — Im Hauſe der Olympia ſprach 
ich nie davon. Ich harrte der Saturnalien⸗ 
feier, um die Freiheit, die ſie den Sklaven 
gewährt, zu einem Gang in die Katakomben 
zu benützen. An dieſen Feſttagen der Sklaven 
feiern die Chriſten das Geburtsfeſt des Er⸗ 
löſers.“ 

Während der Erzählung der Virginia 
hatten die beiden das Forum überſchritten, 
waren an dem großen Cirkus vorüberge⸗ 
kommen und durch ein Gewirre von fenſter⸗ 
loſen Gaſſen und Gäßchen gelangten ſie an 
die Stadtmauern. Au einer Stelle in nicht 
zu großer Entfernung vom Stadtthor blieb 
Virginia ſtehen. Sie nahm die Fackel aus 
des Marius Hand und ſuchte hinter dem 
Buſchwerk und Geſtrüppe, das längs der 
Mauer hinlief, bis ſie am untern Ende der 
Mauer eine Fallthüre aufdeckte. Leiſe klopfte 
ſie dreimal an die Thür. 


worden. Seit dem Ende des 18. Jahr⸗ 
hunderts ift in Oeſterreich⸗Ungarn der Titel 
„Generalfeldmarſchall“ durch „Feldmarſchall“ 
erſetzt. Seit dem Tode 
Wellington im Jahre 1852, der drei De⸗ 
ceunien hindurch Feldmarſchall war, ift 
Kaiſer Wilhelm der erſte Ausländer, der mit 
dieſer hohen Würde ausgezeichnet worden iſt. 

— Der Kaiſer beabſichtigt nach dem 
Bielefelder „Wächter“ in einigen Wochen in 
Bielefeld der Enthüllung des Denkmals für 
den Großen Kurfürſten im Burggarten in 
der Sparenburg beizuwohnen. Dieſe Sta⸗ 
tue iſt eine Reproduktion in Bronze der 
für die Siegesallee in Berlin von Profeſſor 
Schaper geſchaffenen Statue des Großen 
Kurfürſten und vom Kaiſer der Stadt Biele⸗ 
feld als Erinnerungszeichen für ſeinen Be⸗ 
ſuch am 18. Juni 1897 auf der Spareuburg 
geſchenkt worden. 

— Der Kaiſer hat im Einverſtändniß 
mit dem Prinz⸗Regenten von Bayern be⸗ 
ſtimmt, daß das am 1. April 1900 erichtete 
3. königlich bayeriſche Armeekorps der 4. 
Armee⸗Juſpektion zugetheilt wird. 

— Im Befinden des Königs Otto iſt 
nach dem am Dienſtag veröffentlichten amt⸗ 
lichen Bulletin eine weſentliche Aenderung 
nicht eingetreten, Schmerzen wurden nicht 
mehr geäußert und nach genügender Nah⸗ 
rungsaufnahme und nach wiederholtem, 
mehrſtündigem Aufenthalte im Garten hat 
ſich das Allgemeinbefinden etwas gebeſſert. 

— Die Kronprinzeſſin von Schweden 
und Norwegen, welche faſt den ganzen 
Winter, wie auch in früheren Jahren, in 
Rom zubrachte, hat nunmehr die Rückreiſe 
in ihre nordiſche Heimat angetreten. Die 
erſte Station macht fie in Venedig, wo fie 
einige Zeit zu verbleiben gedenkt. 

— Eine beſondere Auszeichnung hat der 
Kaiſer dem öſterreichiſchen Botſchafter v. 
Szögyéeny zugedacht. Der Monarch läßt 
ſein Bild malen, um es dem Botſchafter zum 
Geſchenk zu machen. 

— Der Präfident der Vereinigten Staaten 
von Braſilien richtete an den deutſchen Kaiſer 
ein wie folgt lauteudes Telegramm: „Ich 
bitte Euere Majeſtät, meinen tiefgefühlten 
Dank zu empfangen für den wohlwollenden 
Ausdruck der Sympathie, die Euere Majeſtät 
mir zu der feſtlichen Begehung des vierten 
Jahrhundertstages der Entdeckung Braſilieus 
gütig bezeugt haben. Ich exgreife it Ver⸗ 
onügen diefe Gelggenheir, um Enere 
kentät Ale FE htigften Wünſche der Bundes⸗ 
zegierung für Euerer Majeſtät perſönliches 
Glück und für die immer wachſende „Wohl⸗ 
fahrt des deutſchen Reiches darzubringen.“ 

— Staatsſekretär von Podbielski hat 
die Mitglieder der Budgetkommiſſion zur 
Beſichtigung des antomatiſchen Feruſprechers 
im Hauptpoſtamte, Oranienburgerſtr. 70, 


eingeladen. 2 

— Eine Extra⸗Ausgabe des Militär- 
Wochenblatts“ meldet: Generalleutnant von 
Deines iſt von ſeiner Stellung als Ober⸗ 
gouvernenr des Kronprinzen enthoben und in 
ſeinem Verhältniß als Obergonveneur der 
übrigen Prinzen⸗Söhne bis auf weiteres be⸗ 
laffen worden. Oberlentnant Freiherr von der 
Goltz iſt von ſeinem Verhältniß als Militär⸗ 


Alsbald ließ ſich eine Stimme von innen 
her vernehmen : „Ber feid Ihr?“ 
„Gelobt fei Jeſus Chriſtus!“ ſagte Virginia. 
„In Ewigkeit, Amen!“ 
und die Thüre wurde geöffnet. 
Marius gewahrte einen 


ie Stufen einer Stiege, die ſich in 
Sue 3 Auf Virginias Geheiß hatte 
er feine Fackel verlöſcht. s 
Sie hatte ein ähnliches Lämpchen, wie 
der Pförtner es in der Hand hielt, hinter 
der Thür hervorgeholt, hatte es entzündet und 
leuchtete damit dem Marius die Stiege hinab. 
Marius wußte, daß die Anhänger dieſer 
neuen Sekte ſich in unterirdiſchen Räumen 
zu verſammeln pflegten, um ſich vor ihren 
Verfolgern zu verbergen. Dennoch war er 
von der Fremdartigkeit dieſes nächtlichen 
Abenteuers eigentümlich bewegt. 3u neu⸗ 
gieriger Spannung folgte er ſeiner jugend⸗ 
lichen Führerin. 
Von der Stiege gelangten ſie in einen 


ſteinartigen Tuffboden eingehauen war. 


ſeltſame Zeichen eingehauen waren: 


schriften, denen gewidmet, die 


brannten ihre Todten. 
Mal, daß Marius 
irdiſchen Gänge. Modergeruch, 
einigten ſich zu einem ſinnbetäubenden 
miſche, das die myſtiſche Wirkung 
nächtlichen Wanderung noch ſteigerte. 
Cortſetzung folgt.) 


des Herzogs von 


antwortete es — 


alten Mann, der 
ein kleines Oellämpchen in der Hand hielt, 


i i i rechnen, a 
ſchmalen, ziemlich niederen Gang, der in = Den Jtag blea zn lanin. 
dem ſchwachen Schein des Oellämpchens ſah 
Marius an den beiden Seitenwänden längs 
des Ganges läugliche Steintafeln, auf Pun 
hier Bren Bergakademie in Berlin. 


> = — i 
leien. GO EE 1 Be nahmen mit großer Mehrheit die Vorlage 


Aehnliches ER Eine 

i ige Luft erfüllte diefe unter- 
ſchwüle dunſtige Li Weiß ane 
duft und der Qualm von Oellichtern gr 
diefer | gejchäfte bei den Banken waren geſtern die 


Gouverneur des Kronprinzen enthoben und 
gleichzeitig zu deſſen zweitem militäriſchen 
Begleiter ernannt worden. 

— Graf Hatzfeld, der deutſche Botſchafter 
in London, iſt auf der Rückreiſe von der 
Riviera an Herzſchlag und Athmungsbe⸗ 
ſchwerden ſo ſchwer erkrankt, daß er den 
Zug verlaſſen mußte. 

— Die Glückwünſche des Präſidenten 
Me. Kinley hat der Staatsſekretär Hay 
den amerikaniſchen Botſchafter in Berlin, 
White, anläßlich der Großjährigkeit des 
Kronprinzen auszuſprechen beauftragt. Die 
Depeſche ſchließt: Der Präſident wünſcht 
auch, ſeine beſten Wünſche zum Ausdruck zu 
bringen für fortdauerude Geſundheit des 
Kaiſers und aller Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie, ſowie für den Frieden und die 
Wohlfahrt des deutſchen Reiches. 

— Die diesjährige Nordlandsreiſe wird 
der Kaiſer am 2. Juli in Begleitung des 
Prinzen Heinrich antreten. 

— Der preußiſche Kultusminiſter hat auf 
die in den preußiſchen Bundesstaaten erhobe⸗ 
nen Beſchwerden hin beſtimmt, daß die bei 
einer nicht preußiſchen Univerſität im 
deutſchen Reiche erworbene mediziniſche Dok⸗ 
torwürde der von preußiſchen Univerſitäten 
ertheilten als gleichbedeutend zu erachten iſt. 

— Zum Ehrenbürger Berlins wird 
Stadtverordneten -Vorſteher Dr. Langer⸗ 
haus ans Anlaß feines 80. Geburtstages er- 
naunt werden. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages gab heute vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung Abg. Müller⸗Fulda (Ztr.) die 
Erklärung ab, daß er nicht, wie die „Fraukf. 
Ztg.“ berichtet, von „Verkehrsduſel“ ge⸗ 
ſprochen und eine Einſchränkung des Ver⸗ 
kehrs befürwortet habe. Er habe nur die 
Rede eines Mitgliedes einer anderen Partei 
aus dem Plenum zitirt, nicht aber ſelbſt die 
Meinung ausgeſprochen. Hierauf wurden 
die durch Baſſermann und Genoſſen zur 
Deckung der Flottenkoſten beantragten Zoll⸗ 
erhöhungen diskutirt. Die Zollerhöhung auf 
Schanmweine von 80 auf 120 Mark wurde 
mit großer Mehrheit angenommen; ebenſo 
eine Reſolution, die ein Geſetz fordert wegen 


Beſteueruug des Schaumweins und 
den Deklarationszwang für Schaumweine, 


die mit künſtlichem Zuſatz von Kohlenſäure 
hergeſtellt werden. Staatsſekretär Thiel⸗ 
mann erflärte, die Regierung beabſichtige, 


Ma; En Schaumweinſteuergeſetz im Herbſt vorzu⸗ 


Im weiteren Fortgange der Ver⸗ 
auch die für Liqueure 
und Brauntwein vorgeſchlagenen Zoller⸗ 
höhungen angenommen. (Liquere von 180 
auf 240, alle übrigen Branntweine in 
Fäſſern von 125 auf 160, in Flaſchen, 
Krügen oder anderen Umſchließungen von 180 
auf 240 Mark.) Aus der Zollerhöhung 
wird eine Mehreinnahme von 2 Millionen 
erwartet. Abgeordneter Freſe (freii. Volksv.) 
wies beſonders darauf hin, daß für die 
Küſtenbevölkerung Grogk eine Nothwendig⸗ 
keit ſei und beantragte, Rum und Arak von 
der Zollerhöhunug auszuſchließen. Dieſer 
Antrag wurde abgelehnt. Schließlich wurde 
auch die beantragte Zollerhöhung für aus⸗ 
ländiſches Bier mit 13 gegen 9 Stimmen 
angenommen, wovon eine Mehreinnahme 
von 1.4 Millionen erwartet wird. In der 
Debatte hierüber wurde mehrſeitig eine 
Freilaſſung des Pilſener Bieres von der 
Zollerhöhung empfohlen, weil daſſelbe in 
Deutſchland eingebürgert, theilweiſe ſogar 
Genußmittel der Arbeiter und außerdem 
für Zuckerkranke geſundheitlich nothwendig 
ſei. Auch wurde geſagt, daß die Erhöhung 
des Bolles auf Pilſener Bier als unfreund⸗ 
lich gegen Oeſterreich empfunden werden 
würde, was Staatsſekretär von Thielmann 
indeß beſtritt. Auch der erhöhte Zoll für 
Schwefeläther wurde angenommen. — Die 
Berathung des Flottengeſetzes in der Kom⸗ 
miſſion ſoll Freitag beginnen. Morgen ſteht 
der Nachtragsetat zur Berathung, ſowie 
Beſprechung der Beſteuerung der Kom- 
penſationsgeſchäfte der Banken. 

— Die Unterkommiſſion der Büdgetkom⸗ 
miſſion des Reichstages hat ſich bezüglich 
der Beſteuerung der Kompenſationsgeſchäfte 
der Banken dahin geeinigt, den 3. Theil des 
Stempels, den die Banken ihren Kunden an⸗ 
ber nicht bezahlen, die Banken an 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennung des Oberbergraths Schmeiſſer⸗ 
Clausthal zum erſten Direktor der Geologi⸗ 
ſchen Landesauſtalt und zum Direktor der 


legen. 
hndlungen wurden 


— Die Berliner Stadtverordneten 
des Magiſirats, betreffend die Verſchönerung 
des Friedhofes der Märzgefallenen mit 
gärtneriichen Anlagen, an. 

— Zur freien Beſprechung über die 
Frage der Beſtenerung der Kompeuſatious⸗ 


Abgg. Dr. Paaſche und Dr. Heiligenſtadt 


mit Vertretern der verbündeten Regierungen, 


darunter der Geh. Ober⸗Finanzrath v.] pathien der ganzen Welt auf Seite der Buren 


Glaſenapp von der Reichsbank, im Reichs⸗ 
tage zuſammengetreten. Es wurden Auträge 
formulirt, welche der Unterkommiſſion der 
Budgetkommiſſion am Dienſtag in Verfolg 
der Sitzung vom Freitag unterbreitet werden 
ollen. 

i — Die Abendblätter melden: Die 
Aelteſten der Berliner Kaufmanuſchaft Hber- 
reichten heute dem Reichstage eine Eingabe, 
worin um Ablehnung der von dem Abgeord⸗ 
neten Müller⸗Fulda beautragten Börſen⸗ 
ſteuer gebeten wird. à 

— Der parlamentariihe Mitarbeiter 
der „Königsberger Hartung'ſchen Zeitung“ 
will wiſſen, daß für die neuen Handelsver⸗ 
träge im Einvernehmen mit Rußland ein 
Noggenzoll von 4 Mark und ein Weizenzoll 
von 6 Mark in Ausſicht genommen ſei. 

— Liberale Blätter melden: Paſtor 
Weingart hat am Sonntag ſeine Probe⸗ 
predigt in Brandenburg vor überfülltem 
Gotteshauſe gehalten. Die Aufnahme ſoll 
außerordentlich günſtig geweſen und die 
Wahl Weingarts geſichert ſein. 

— Der Oberbürgermeiſter von Koblenz, 
Schüller, Mitglied des Herrenhanſes, iſt am 
Dienſtag früh am Herzſchlage geſtorben. 

— Der Krupp'ſchen Germaniawerft ift 
nach der „Köln Volksztg.“ vom Reichsma⸗ 
rineamt der Bau von 6 Hochſee⸗Torpedo⸗ 
booten, C 102—107, übertragen worden. 

— Nachdem bei der bisher zugelaſſenen 
Benutzung der Güterzüge durch Aerzte, 
Thierärzte und Hebeammen Mißſtände nicht 
hervorgetreten ſind, hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten die Beibehaltung dieſer 
Einrichtung bis auf weiteres beſtimmt. 

— Der nationalliberale Landtagsabgeord⸗ 
nete Rittergutsbeſitzer Reimuitz, Vertreter für 
7. Frankfurt (Guben, Sorau, Forſt), wurde 
am Sonnabend in ſeiner Berliner Wohnung, 
Defjaner Straße 84a, von Schlage getroffen. 
Sein Befinden giebt zu ernſten Beſorgniſſen 
Anlaß. Reimnitz ift am 21. Dezember 1843 
geboren. 

Koburg, 6. Mai. Herzog Alfred iſt 
heute Nachmittag zu dreiwöchiger Kur nach 
Herkulesbad abgereiſt. 

Bonn, 8. Mai. Der Empfang der 
Torpedoboots⸗Diviſion verlief in ſehr herz⸗ 
licher Weiſe. An der Laudungsſtelle, wo 
eine Ehrenpforte errichtet war, begrüßte 
Oberbürgermeiſter Spiritus die Gäſte. — 
Um 1 Uhr folgten die Offiziere einer Ein⸗ 
ladung des Prinzen und der Prinzeſſin von 
Schaumburg⸗Lippe zur Tafel. — Wegen des 
Ablebens des Oberbürgermeiſters Schüller⸗ 
Koblenz wird die Torpedoflottille nicht, wie 
zuerſt geplant war, am Donnerfiag, joudern 
erſt auf der Rückfahrt Koblenz anlaufen. 

Straßburg, 8. Mai. Der kommandirende 
General des 15. Armeekorps, Frhr. v. Meer⸗ 
ſcheidt⸗Hülleſſem, hat bereits Ende vorigen 
Monats ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 


Ausland. 
„ Rom, 8. Mai. Der Prinz von Neapel 
iſt heute hier eingetroffen und kurz nach 
Mittag nach Neapel weitergereiſt. 


mn 
Der Krieg in Südafrika. 

Die Engländer haben im Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaat auch ſeit Sonntag noch am Boden ge⸗ 
wonnen. Nach einem Telegramm des Lord 
Roberts aus Smaldeel hat General Hutton, 
der am Sonnabend die Umgehung der Buren 
bei Smaldeel ausführte, Fühlung nach Weſten 
mit dem nördlich von Kimberley am Vaal⸗ 
fluſſe bei Warrenton operirenden General 
Paget gewonnen, ſodaß die Engländer nun⸗ 
mehr von Winburg bis Warrenton über eine 
geſchloſſene Operationslinie verfügen. Auf 
den äußerſten Flügeln ſind die Buren auch 
im Südoſten bei Thabauchu und im Weſten 
nördlich von Kimberley bei Fourteenſtreams 
zurückgedrängt worden. 

Im Volksraad in Prätoria iſt am Diens⸗ 
tag die Seſſion von 1899 formell geſchloſſen 
worden. Von den 60 Mitgliedern des 
Volksrad waren mehr als 50 zugegen. 
Die Sitze Jonberts und de Kocks waren mit 
Lorbeerkränzen geſchmückt. Viele Zuſchauer 
wohnten der Sitzung bei. Es herrſchte ein⸗ 
drucksvolles Schweigen, als Präſident Krüger 
den Saal betrat. Ein Geiſtlicher richtete 
ein Gebet zum Himmel, in welchem er 
Jouberts gedachte und Viele zu Thränen 
rührte. — Die neue Seſſion wurde nach⸗ 
mittags eröffnet. Nach einem Nachruf für 
Joubert lobte Präſideut Krüger die Loyali⸗ 
tät und die Beharrlichkeit des Freiſtaates, 
der ſeinen Verpflichtungen gegenüber Trans⸗ 
vaal gerecht geworden ſei. Der Freiſtaat 
habe der Schweſterrepublik damit ein gutes 
Beiſpiel gegeben und habe einen großen 
moraliſchen Einfluß auf diejenigen gehabt, 
welche den Auſtrengungen des kleinen Staates, 
ſich ſeine Unabhängigkeit zu erhalten, gefolgt 
ſeien. Die Beziehungen Trausvaals zu den 
auswärtigen Mächten ſeien gut mit Aus⸗ 
nahme derjenigen zu Eugland. Krüger 
drückte ſeine Freude darüber aus, die Sym⸗ 


zu ſehen und erwähnte den Proteſt, den 
Transvaal gegen die Verletzung der Genfer 
Uebereinkunft durch die Engländer an die 
Mächte richtete. Mit Genugthuung ſtellte 
der Präſident feft, daß die Finanzen Trans⸗ 
vaals in der Lage feien, die Anſpannung 
durch den Krieg zu ertragen. Den Zuſtand 
der Minenbetriebe bezeichnete er als blühend. 
Ferner verwies er darauf, daß Transvaal 
dem Orauje⸗Freiſtaat mit einer Anleihe ang- 
geholfen habe. Nach der Mittheilung, daß 
die Seſſion kurz fein und uur die wichtigſten 
Angelegenheiten erledigen ſolle, ſchloß Präſi⸗ 
dent Krüger, indem er den Segen des 
Himmels für die Buren erflehte. 

Auf dem deutſchen Dampfer „Herzog“ 
werden nach einer „Reuter“⸗Meldung in 
Lourenço Marques 63 500 Pfund Sterling 
Gold für Paris, 26 000 Pfund für Amſter⸗ 
i 11 000 Pfund für Hamburg Vere 

ifft. 

300 Mann von den in Ladyſmith ein- 
geſchloſſenen Truppen des General White 
wurden am Montag in London bei einer 
Parade vom Prinzen von Wales beſichtigt. 
Es haudelte ſich um etwa 300 Mann von 
der Marine-Brigade, welche an den Kämpfen 
in Südafrika, insbeſondere an der Ver⸗ 
theidigung von Ladyſmith, theilgenommen 
hatten. „Reuters Burean“ verſichert: Die See⸗ 
leute ſahen in ihren neuen Uniformen ſehr 
ſchmuck aus. Nach der Parade zogen die 
Manuſchaften durch die Straßen Londons 
1 wurden von der Menge lebhaft be⸗ 
grüßt. 


Provinzialnachrichten. 

$ Culmſee, 6. Mai. (Verſchiedenes.) Anläßlich 
der Großjfährigkeits⸗Erklärung des Kronprinzen 
hatten die ſtädtiſchen und königlichen, ſowie viele 
Privatgebäude geflagat. — Der hieſige Hand- 
werker⸗Verein hielt am 5. d. Mtz. im v. Preetze⸗ 
manun'ſchen Geſellſchaftsgarten einen Unterßal⸗ 
tungsabend ab, auf welchem der Rezitator Herr 
Richard Dufki⸗Wegner aus Breslau einen Vor⸗ 
trag hielt. — Der Käthner Kazuowski hat fein 
Skomper⸗Landſtraße belegenes Ackergrundſtück für 
15000 Mk. an den Zimmermann Jaskulski ver⸗ 
kauft. — Der Zimmermann Waszewski hat eine 
14 Morgen große Ackerparzelle, belegen in der 
Wilhelmſtraße, für 14000 Mk. von dem Laudwirth 
Ludwig Jaſinski käuflich erworben. 

e Schönſee, 8. Mai. (Eine Kreislehrerkonferenz) 
fand heute hier unter dem Vorſitz des Herrn 
Kreisſchulinſpektors Rohde ſtatt. Als Gaſt war 
Herr Direktor Hennrich vom Predigerſeminar 
Dembalonka und Herr Pfarrer Beunewitz aus 
Rhusk erſchienen. Nachdem die Verſammlung als 
Eingangslied: „Großer Gott, wir loben Dich“ 
geſungen, hielt Herr Lehrer Hipp aus Seeheim 
eine Lektion über: „Verdienſte Friedrich des 
Großen um Weſtpreußen“. Dann bielt Herr 
Lehrer Krüger⸗Zielen einen Vortrag: „Wie lehre 
ich Rechtſchreibung auf der Mittel⸗ und Ober⸗ 
ſtufe“. Darauf folgte der Vortrag des Herrn 
Lehrer Wolters über: „Die Gewöhnung der 
neueiutretenden Kinder in die Orduung und 
Thätigkeit der Schule“. Ueber die Lektion und 
über die beiden Vorträge wurde lebhaft debattirt. 
Herr Kreisſchulinſpektor Rohde ſchloß die Kon⸗ 
ferenz mit einem Kaiſerhoch. Nach der Konferenz 
vereinigten fidh die Theilnehmer zu einem gemein 
ſchaftlichen Mittagefien im Hotel Wegner, worauf 
die Lehrer fih mit ihren Damen noch zum gemüth« 
lichen a im Schreiber'ſchen Saal 
erſammelten. s 
g . Solub, 8. Mai. (Einen ungetreuen Nacht 
wächter) hat die Gemeinde Gr.⸗Radowisk. Der⸗ 
ſelbe wurde vom Schöffengericht mit 14 Tagen 
Gefänuguiß beſtraft, weil er das bei einem ber» 
Aue r Barmen Se ge el bis w 

eringen Betrag nicht an den Gemeinde⸗ 
Vorſteher abgeliefert, ſondern unterſchlagen und 
mit der Leichenwäſcherin getheilt hatte. 
Graudenz 7. Mai. (Eine Vereinigung ſämmt⸗ 
licher Grandenzer Ziegeleien) it am Sonnabend 
als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht qes 
bildet worden. Die Vereinigung hat den Zweck, 
einer Ueberproduktion an Ziegeln borşu- 
beugen. Der Verkauf von Ziegeln wird haupt⸗ 
ſächlich durch eine Verkaufsſtelle erfolgeu. In 
den Aufſichtsrath wurden folgende Herren ge⸗ 
wählt: zum Vorſitzenden Bankdirektor Stroh⸗ 
mann, zum Stellvertreter Rechtsanwalt Krüger, 
3 Mitglieder Fabrikbeſier Max Fald, H. Mehr» 
ein und Oskar Meißner. 

Roſenberg, 3. Mat. (Die Landbank Berlin) hat 
die im Kreiſe Roſenberg belegenen Güter G9 Ga: 
benz (etwa 2500 Morgen) von Herrn Modrow 
für 384000 Mk. und Emilienhof (etwa 1200 
Morgen) von Herrn Korn für 255 000 Mk zum 
Zwecke der Parzellirung erworben. Die Uebergabe 
beider Güter an die Laudbank iſt bereits erfolgt. 

y Konitz, 7. Mai. (Von einem bedauerlichen 
Unfalle) wurde hente der Maurermeiſter Paul 
Arndt von hier betroffen. Derſelbe fiel vom 
Gerüft feines eigenen, im Neuban befindlichen 
Wohnhauſes herab und zog fid derartig erhebliche 
Verletzungen zu, daß ſeine Aufnahme ins katho⸗ 
liſche Krankenhaus Borromäusſtift erfolgen mußte. 
-y jr dies — gie Unfall, der ſich bei au. 

enban ereignet hat. 

Dirſchau, 8. Mai. (Todesfall) Am Sonntag 
Abend iſt an Herzlähmung der langjährige ver⸗ 
diente Stadtverordnetenvorſteher Herr Guftab 
Monath im Alter von 53 Jahren geſtorben. Herr 
Guſtav Monath, ein Sohn des jetzigen greifen 
Ehrenbürgers von Marienburg Rentier Peter 
Monath, war von Beruf Ingenieur, bat die Hier 
üine private Gasanſtalt gebaut, die er bis jetzt 
geleitet. 

Bromberg, 7. Mai. (In Sachen des Wafer- 
verkehrs zwifchen Weichiel und Oder) nahm die 
Handelskammer heute im Beiſein des Dber- 
präſidenten von Bitter die folgende Reſolution 
einſtimmig au: „Die Nothwendigkeit. die ſehr 
mangs binnenländiſche Waſſerſtraße zwiſchen 
Weichſel und Oder zu einer den zeitgemäßen und 
fteigenden Verkehrsbedürkniſſen entſprechenden 
Leiſtungsfähigkeit zu verbeſſern, hat ſich ſeit ſehr 
langer Zeit geltend gemacht. Dieſer Ueberzengung 


Thabanchu, 7. Mai. Die Diviſion der 

Kolonialtrupven Brabants ift heute hier 
eingetroffen und hat ſich mit Rundle’ 
Streitmacht verbunden. Alles ift hier ruhig. 
Vom Feinde iſt nichts zu ſehen. 
Newyork, 8. Mai. Der Rath der Alder⸗ 
men beſchloß, daß ein aus 15 Aldermen 
und 15 Gemeinderäthen beſtehender Ausſchuß 
die Burenmiſſion feierlich begrüßen ſolle. 
Der Beſchluß wurde mit allen gegen die 
Stimme eines Mitgliedes gefaßt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heint. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſendericht. 
19. Mai] 8. Mat 


nach Dt.⸗Eylau, Zegke von Golub nach Marien: i frage wohnhaft, am Sonntag den 13. Mai be- 
Dt.⸗Ehlau nach Tiegenhof. | gehen. 

bura, eee alie u 115 dem Kr ee s Gramtſchen, 8. Mai. (Dem hieſigen Tand- 
Thor u.) Der königl. Landrath hat den Beſitzer wirthſchaftlichen Verein) ift ein Zuchtſtier von der 
Wilhelm Denble aus Biſchöfl.⸗Papau zum Ge- Landwirthſchaftskammer überwieſen worden. Ende 
meindevorſteher für die Gemeinde Biſchöfl⸗Papau dieſes Monats wird ein techniſcher Beamter der 
beſtätigt Landwirthſchaftskammer im Vereinsbezirke Boden⸗ 

— Gürdenͤaiſer Wilhelm⸗D ar 8⸗ 1 > zweckmäßige Schlag s Ciu- 

) Für das in Thorn zu errichtende Kaiſer⸗ theilungen vornehmen. 5 

übel ⸗Bentmal find. bei unſerer Geſchäftsſtelle Aus dem Kreiſe Thorn, 7. Mai. (Unfall.) 
ferner eingegangen: 6,50 Mk. ans einer Abichiedsfeier, | Der Knecht Sokolowski aus Dt⸗Rogau, welcher 
bisheriger Geſammteingang 2697,63 Mk. Weitere] mit einem mit Möbel beladenen 1 von 
Spenden werden gern entgegengenommen. Schöuſee nach Hanfe fuhr, fiel in der Nähe der 

—(Unſerfrüherer Oberbürgermeiſter),] Krupkamühle vom Wagen auf die Chauſſee und 
Herr Oberbürgermeiſter Bender aus Breslau, iſt erlitt einen Unterſchenkelbruch. a 
geſtern Nachmittag hier eingetroffen. Er war Von der ruſſiſchen Grenze, 8. Mai. ( = op 
abends mit hieſigen Freunden und Drouin = en re Rt ge a 15 

8 reini i ter Li afel, | verſtorbene Gr i; na 

den eee ee Mgreab: eiken 500000 Rubel zu verſchiedenen wohlthätigen 


i haben die berufenen Vertreter zuerſt der Land- 
er wirthſchaft, alsdann des Handels. der Induſtrie 
we und des Transportgewerbes wiederholt Ausdruck 

| gegeben. Auch die Staatsregierung hat bereits 
1881 in der dem preußiſchen Landtage mit dem 
Etat überreichten Deukſchrift über die Regulirung 
der unteren Netze dieſes Verkehrsbedürkuiß an- 
erkannt, welches mit der erfreulichen Zunahme 
der Gewerbethätigkeit und des Verkehrs immer 
dringender wird. Die Handelskammer, begrüßt 
daher freudig und dankbar die nunmehr von der 

Staatsregierung vorgenommenen Vorarbeiten, um 
den nothwendigen Ausbau der Waſſerſtraße zwiſchen 
Weichſel und Oder zu verwirklichen. Ein auch 
a und im vollen Umfange wirkſamer wirth⸗ 


aftlicher Vortheil für alle Gewerbszweige iſt 
edoch nur dadurch dauernd zu ſichern, wenn 
neben der Kanaliſirung der unteren Netze, 


welche faft ausſchließlich zur Hebung der Landes- deren Mitglied Herr Bender während feiner hie- zu \ Zend. Fondsbörſe: feſt. 
A kultur erfolgt, di i ſi ir i 704 urch ein Ständchen] Zwecken. Unabhängig davon ſtifteten die Erben] Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 30 216 
at, die Schleuſen in der fogenannten|figen Wirkſamkeit war, ihn durch ei ch des Verstorbenen zu gleichen Zwecken 600 000 Rubel. la 8 afia Se r 


trägen Netze und des Bromberger Kanals in den 


überraſchte. x ME oae 
Dimenfionen mit einer nutzbaren Länge von — 875 dem R e i ch Sta ge eingeg angene — iZö. — — — ͤ—— Oeſterreichiſche anknoten . | 84—45 84—45 


57,4 Meter und ei Breite von 96 Meter um⸗Bittſchriften.) Ihre Zuſtimmung zu der Gin- 1 Preußiſche Konſols 3 % . | 86-10 | 86—20 
hat chen,» Ble ohne la Beemden | onbe es , Freide Ropt ak | 28-20 | gA- 
e e, auf] Königsberg, betr. Privat- Vz A r dem Le reußiſche K 3 fa . 5 
E eier pali be : Tranfitlager, haben erklärt: Die Kaufmannſchaf⸗ Baer 55 g Deutſche Reichsauleihe 3%, . = 


x 64,5 Meter Qänge und 9,6 Meter Breite vergrößert 
wird, 3. in der unteren Brahe die Karlsdorfer 
Schleuſe beſeitigt, dagegen das Brahnauer Stau⸗ 
wehr unterhalb der Eiſenbahnbrücke bis zu 

eter erhöht und zu einem feſten ſtetigen 
Wehr umgeſtaltet wird, 4. die Brücken durchweg 
auf 4 Meter Lichthöhe bei einem für die ganze 
Waſſerſtraße auf 2 Meter zu bemeſſenden Mittels 
wafer gebracht werden und 5. die Bemeſſung der 
Verkehrsabgaben nach Rechts⸗ und Sachlage der⸗ 
art erfolgt, daß weder durch die Höhe noch durch 
die Vertheilung der Gebühren der berechtigte 
Mitbewerb einzelner Gewerbszweige erheblich 
erſchwert wird.“ 

Stettin, 7. Mai. (Mord und Selbſtmord.) In 
Ploewen bei Stettin hat ein Kaufmann ein 
Dienſtmädchen, weil e3 ihm nicht zu Willen war, 
erſchoſſen und dann ſich ſelbſt getödtet. 


Aus Poſen haben am 7. Mai 4 Uhr nach⸗ 
mittags 288 Herren eine Romfahrt angetreten. — 
Der Sängertag des Gauſängerbundes Kujawien 
findet am 24. Juni in JInowrazlaw ſtatt. — 
— Die Angliederung eines landwirthſchaftlichen 

uſtituts an die neue techniſche Hochſchule in 
E anz ig bildet gegenwärtig den Gegenſtand von 
rwägungen im Staatsminiſterium. Vor einigen 
Jahren war ein Plan betreffend Bildung eines 
eigenen weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen In⸗ 
ſtituts an dem Widerſtande der Staatsregierung 
eſcheitert. — Auf der nachts 11 Uhr von Ma- 


find hente früh bei heftigem Nordſturm 4 
Fiſcherkutter gekentert. Sämmtliche Mann⸗ 
kammer für den Regierungsbezirk Bromberg zu ſchaften ertranken. Mehrere Boote fehlen 
ee e en noch. 

U er er yatıgrei 3 * 3 H 
feadeden AKauffiauns und der es Berlin, 9. Mai. Preußiſche Klaſſenlotterie. 
Hauſirers zc). Techniker Joh. Bauer in Nenfapr- (Vormittags⸗Ziehung.) Es fielen Gewinne 
waſſer wünſcht den Bau unterſeeiſcher Torpedo⸗ von 30 000 Mk. auf Nr. 97 264; 15 000 Mk. 
boote. Um Ablehnung der 88 184 a und 181b des auf Nr. 199 251; 5 000 Mk. auf Nr. 42 283 
Futwurfs zur Abänderung dies Strafoedebubes | 131 389 204 081 224 591; 3 000 ME. auf Nr 
(lex Heinze) bittet der Verein „Waldeck“ in] 3 ° 3 
Königsberg. Um Annahme des Entwurfs der No⸗ 4 925 5823 8 458 9699 11055 14 362 
vele zum Strafgeſetzbuch bitten: Pfarrer Sievke 16 103 16 893 18 732 20 955 28 937 30 778 

32 823 34 779 52 494 54 254 57 223 66 993 
72 495 80962 90888 76713 117 045 


in Schnellwalde, Pfarrer Strelow in Appelwerder, 

Pfarrer Schmeling . Wiewiorken np 

Genofien. Die Oftbeutiche Bimnenjhifabrta Be 117410 119294 123311 125048 133 896 
138106 141640 164254 164945 177750 
187 671 191103 192617 193634 200 988 


t zu Bromberg bittet um Feſt⸗ 
feen uschfeonittlichen Jahres⸗Arbeitsver⸗ 

203 886 205 758 210 514 212 528 216 599 
218 030 218 926 220 146 220 856. 


dienſtes für die in Binnenſchiffahrts⸗ ꝛc. Ge⸗ 
(Ohne Gewähr.) 


Flensburg, 9. Mai. Eine große Feuers- 
brunſt äſcherte geſtern im Dorfe Weſterland 
27 Gehöfte ein. Der Schaden iſt beträcht⸗ 
lich. 

. Barcelona, 8. Mai, abends. Die Unruhen 

an der hieſigen Univerſität begannen heute 
von Neuem. Die Polizei drang mit ge⸗ 
zogenem Säbel in den Hörſaal und ver⸗ 
wundete zahlreiche Studenten. Die Vor⸗ 
leſungen an der Univerfität find bis auf 
weiteres ausgeſetzt. 

Barcelona, 9. Mai. Der Miniſter des 


ten zu Stettin und Danzig und die Handels⸗ 
kammern zu Bromberg und München. Die Handels⸗ 


Deutſche Reichsanleihe 3, / -60 
aoe alte 59 neul. II. 

eſtpr. Pfaudbr.3¼ % „ „ 
Poſener Pfandbrie 7 % .1 94-70 


Egg Pfandbriefe 4¼% | 97-25 


| 
BIBESER 


50 
328 
ESELTBRRER 


ürk. 1% Anleihe C. . . | 26-75 
Fanta Rente 4% . 95-209 
Numän. Mente v. 1894 4°, . | 81- 00 81-00 
Diston. Kommandit⸗Nukbelle 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 236 -00 235 —09 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien. 124 90 229 —19 
Thorner Stadtanleihe 3½ % f — 12500 
Weizen: Loko in Newy. Märs. 80 ¼ 799 
Spiritus: 7er lolo. . | 49—70 | 49-70 
Weizen Mi — — 
TE EEA A 
„ September — 1156-75 
Roggen Ma: 150 —00 15050 
„ Juli 14700 14800 
„ September 14550 — 
Vank⸗Distont 5¼ pCt., Lombardziusfuß 6 ½ pet. 
Privat⸗Diskont 4, pt., Londoner Diskont 45 Ct. 
Berlin, 9. Mai. (Spiritusbericht.) 7er 
49,70 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loto —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 9. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 25 inländische, 76 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 9. Mai. (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
zerkauf tanden: 391 Rinder, 3111 Kälber, 755 
Schafe, 10658 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pf): 2 2 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 62 bis 66; 3. geringe 
Saugkälber 50 bis 56; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) — bis — — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
bis 61; 2. ältere Maſthammel 51 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
45 bis 49; 4. Holſteiner Niedernugsſchafe (Labend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 PRR 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 44 bis 45 Mk.; 2. Käſer — ME; 
3. fleiſchige 42—43; 4. gering entwickelte 40—41; 
5. Sauen 38 bis 40 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unges 
fähr 190 Stück unverkauft: maßgebende Preiſe 
waren nicht feſtzuſtellen. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich ſchleppend, es wird nicht ausverkauft, 
geringe Waare wird gana vernachläffigt. . Bei den 
Schafen fanden reichlich 500 Stück Abſatz. Der 
Schweinehandel verlief ruhig, es wird voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichteit.) 


Reichskauzler. 

Wellebungs-Mannſ haften). Im Laufe 
des heutigen Tages ift eine größere Anzahl 
Mannſchaften der Reſerve der Provinzialinfanterie 
beim Jufanterie⸗Regiment von der Marwitz ſowie 
beim II. Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 176 
zur Ableiſtung einer 14 tägigen Reſerve⸗Uebung 
eingetroffen und zwar bei erſterem Mannſchaften 
aus den Landwehrbezirken Graudenz, Konitz und 
Marienburg und bei letzterem Mannſchaften ang 
den Landwehrbezirken Dt. Eylan und Oſterode. 
id [Die Uebungsleute aus dem hieſigen Landwehr⸗ 
bezirk ſind heute zur Ableiſtung einer Uebung von 
gleicher Daner an das Jufanterie⸗Regiment Nr. 
44 nach Dt. Eylan abgegangen. Die Uebung dauert 
bis zum 22. d. Mts. 5 

— GJagdſchein⸗Ertheilung.) Die Au- 
nahme, BR At <A hea 1 5 
fortan nur Jagdſcheine von der Polizeiverwaltung D Be rar ot 
Thorn beziehen dürfen, ift unzutreffend. Zu⸗ . 3 ar nach Tarreſa, Pro⸗ 
ſtändig iſt auch der Landrath bezw. die Orts⸗ vinz Jarcelona gekommen war, um die dor⸗ 
polizeibehörde desfenigen Kreiſes, in welchem der tigen Fabriken zu beſichtigen, mußte infolge 
den Jagdſchein Nachſuchende zur Ausübung der |lärmender Kundgebungen ſchleunigſt wieder 
Jagd berechtigt ift. Dies it z. B überall da der abreiſen. Man warf mit Steinen nach dem 
Fall, wo Jemand einen zur ſelbſtſtändigen Aus- Miniſter und ſeinen Begleitern. Erſte 
übung der Jagd berechtigenden Grundbeſitz oder x 8 x rſte rer 
wo er eine Jagd gepachtet hat, oder wo er auch und der Marquis von Portago erlitten Ver⸗ 
— r 150 durch Et ER letzungen. 
aubnißſchein, oder eine Einladung in Begleitung London, 8. Mai. Das „Reuter'ſche 
des Jagdinhabers ermächtigt iſt. Vielfach wird ER N 3 
dies alſo auch in Kreiſen ſtattfinden, in denen der Bureau meldet vom 28. April aus Mafe⸗ 

king: Die Buren begannen am 25. d. Mts. 


Betreffende keinen Wohnſitz hat. 
— (Weichſelgan⸗ Sängerbund.) Dieſen ein ſtarkes Bombardement, das dazu be⸗ 
ftimmt war, einen Sturm auf die Ber- 


davonzutragen. Der Kutſcher Simon Weſſo⸗ 
lowski fiel auf einen Prellſtein und blieb ſofort 
tobt. Der Vorderwagen iſt ſtark beſchädigt, die 
losgeriſſenen Pferde wurden erſt am Dienſtag 
Morgen im Gutsgarten von Ziegellack aufge⸗ 
funden. — Frl. Dr. phil. Goldmann aus Danzig, 
die in Leipzig Geſchichte und Nationalökonomie 
ſtudirte und im Auguſt v. 33. in Zürich promo- 
i birte, hat feit kurzem eine Anftellung in Wien 
am öſterreichiſchen Handelsmuſeum erhalten. 
nes ur Konitzer Mordſache. 
bon Pleidern i Montag erfolgte Beſchlagnahme 
Israelski weiß das Konitzer Tageblatt“ folgendes 


der Polizei ſämmliche Kleidungsſtü er⸗ 
bafteten Israelski aus deſſen Wohnen gebolt. 
wie es heißt, zum Zwecke einer Konfrontation. 
3 erſcheint uns recht fraglich, ob etwas dabei 
erausſpriugen wird.“ Sollte das „Konitzer Tage 
latt” wohl mehr wiſſen, als der Unterſuchnungs⸗ 
richter und andere Leute, weil ihm von vornherein 
jedes Nachforſchen bei Jsraelski untzlos erſcheint? 
Der Zuſatz verräth, daß das Blatt kaum eine 
objektive Stellung in der Mordſache einnimmt. 


3 . en 8 W 0 der 
usſchuß des Weichſelgau⸗Sängerbundes und der in: : i 
Vorſtand der Liedertafel zu Graudenz unter Hin- theidigungswerke der Stadt zu decken. er 
zuziehung mehrerer Muſik⸗Antoritäten im kleinen] Offiziere der Buren verſuchten jedoch ver⸗ 
1 pm ee Adler“ zu⸗gebens, ihre Mannschaften mit ſich fortzu⸗ 

teten, um unter den vielen eingegangenen | reißen; diefe weigerten ſich, rem Feuer 
Kompoſitionen zum Weichſelgau⸗Säugerſpruch eine 85975 zu 1 N Be die Er 


Auswahl zu treffen. < 5 É ; 
— [Verein Tentit Katholiken). offenbar ihre Geſchütze bis aufzwei 


Die geſtrige Monatsverſammlung des Verein ünſpfünde Š ie z eF 

9 1 Dr. Zimmer, deutſcher Katholiken eröffnete sA erſte Sen a 5 TEN Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 9.5 bisher 
unter ihnen befand ſich auch der Hapkrnenzauer Norſizende. Den Vortrag hielt Herr Vikar Bünger . Ei Mark] Mark 
ottſchalk aus Schlochan der wie tafchinenbaner über: „Das Benediktiner⸗Nonnenſtift in Thorn.“ London, 8. Mai. Eine Depeſche des Feld⸗ Wel des Nr 1 San nn 
am Donnerſtag Morgen, als der A x he, . Nach Schluß des Vortrages wurden zwei neue marſchalls Lord Roberts vom 7. d. Mts aus Wezzengries 3 130 1905 
mordeten auf dem epangeliſchen Alrchhofe ge: Mitglieder aufgenommen und befannt gegeben, | Smaldeel meldet: Die ſchottiſche Brigade | K . Fr b 
funden wurde, in der Nähe des Fundorte einen en i 112 hält Winburg beſetzt. Die Bahnſtrecke zwiſchen — TEN „„ TE 13,80 
— 4 1 Maun geſehen hat. Gottſchalk] Die Zeit der Abfahrt wird ſpäter den Mitgliedern Brandfort und Smaldeel iſt ſtark beſchädigt. Weſzenmehl 00 weiß Band 11,60 11,40 
em Israelsti gegenübergeſtent und ſoll bekannt gegeben werden. Die Brücke über den Vet⸗Fluß ift unbrauch⸗ Weizenmehl 00 gelb Band. 11,40 | 11,20 


Weizenmehl oo 
5 — s=. |. 5.20 5.0 
Weizen⸗Kleie et Are 
Roggenmehl 11.80 11,60 
Roggenmehl VI. JJ. 11,.— 10,80 
Roggenmehll 10,40 10,20 
2 I: 2% 0% 7.60 7,40 
Kommis-Mehl . . . „ 960 9 
Roggen⸗ Schrot 880 860 
Roggen⸗ Kleie 4 5,20 5— 
Seen runde Nr. £ 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 


— (Die ſilberne Hochzeit) beging am 
4. Mai der königl. Zugführer bei der Oſthahn 
Herr R. Heſſe im Kreiſe der Familie. Das fünf⸗ 
undzwanzigjährige Dienſtjubiläum kounte Herr H. 
ſchon vor drei Jahren feiern. 

— (Die glücklichen Gewinner) des 1., 2. 
und 3. Hauptgewinnes, welche auf die Nummern 
33328, 84694 und 27694 fielen, ſind bei dem 
Luxus⸗Pferdemarkt⸗Komitee in Schueidemühl noch 
immer nicht bekaunt. Ebenſo harren noch zahl⸗ 
reiche Gewinnpferde der Abholung. 

— (Konſensverſagung.) Durch endgültiges 


bar gemacht. 

London, 8. Mai, Abends. Die „Times“ 
melden aus Smaldeel von geſtern: Nach 
Berichten von der ganzen Gefechtslinie iſt 
der Feind im Rückzuge begriffen. General 
Botha hat es offenbar, da ſein rechter Flügel 
zurückwich, für nöthig gehalten, den linken 
Flügel von Thabanchu zurückzuziehen. 

London, 9. Mai. Der „Times“ wird 
aus Bulawayo vom 29. v. Mts. gemeldet: 


kurz vor Oſtern früh Morgens auf feinem Rade 
— abe sborf 2 Im Konitzer Stadt⸗ 


Note 


unſerem ei Erkeuntniß des Bezirksausſchuſſes vom 19. v. Mts. . g 4 a 8 
INS ans Monig eg n ift dem Laudwirth Karaszewski zu Gramtſchen Oberſt Plumer hat noch immer ſein altes a: 3 Nr, 3 
Kalle und kauen Koniger Mordaffalre finden die Erlaubnis zum Betriebe der Schankwirth⸗ Lager inne. Von Salisbury find 1000 Mann] Gerſten-Graupe Nr. 8 950 930 
— — ael auch heute wieder umfang- ſchaft auf dem Grundſtück der Wittwe Sperling- | Berjtänfurgen zu ihm geſtoßen. Jedoch ift| Gerſten⸗Grgupe grobe . . e. 9,50| 9,30 
KR bas den fatt, doch hat ſich Gramtſchen Nr. 17 Ziegelei verſagt worden. Die bei der geringen Stärke der Truppen, von Gerſten⸗Grütze Nr. J. 19,30 10,00 
Adern könnte Pisten w Gang der Unterſuchung] Voreutſcheidung des Kreisausſchuſſes ift hierdurch : Theil krank ift, kei a 8- | Geriten-Grübe Nr. 2. 980 9,50 
x } ` weiter nicht ergeben. pis | Deitätigt. enen ein großer Theil frant ift, keine An Gerſten⸗Grütze Nr. 33. [950 9, 
gegenwärtigen Betftellungen und Vernehmungen — (Die Weichſelbadeſaiſon hat ſchonſicht, Mafeking zu entſetzen. Oberſt Carring⸗ Gerſten⸗Kochm eh!! 7. 7.— 
erſtrecken ſich hauptſächlich auf das, was ſchon] am Montag den 7. Mai begonnen. Der bekannte ton wird demnächſt in Mafeking eintreffen.] Gerſten⸗Kochm ehh! 1 — 
wochenlang N bi — — n n 7 bete. aller Badeluſtigen, Herr Lehrer em. N., London, 9. Mai. In Depeſchen, die den Gerſten⸗Juttermehl . 
ar. Die hentige Vernehmung der Frau Kreigs badete k dem Tage zum erſten Male in dieſem Blättern aus Lourenzo Marquez Nabe dere! ſind, Gerſten⸗Buchweizengries A 12-1 17> 
ee Pone borben en a ran —.— Bere u —.— heißt es, daß In ‚einen Be ) aie per in die | Buchweizengrütze I „ 
richter betraf da ame vor] re Heute früh betrug | Quft rengten Geichübßgießerei in Prätoria ge⸗ y RR a Ti d TERE > 
längerer Zeit abhanden gekommene mit A gezeich⸗ die Temperatur des Weichſelwaſſers 16 Gr keene Senmlfkenbenſtonake im Augenblicke der r — 3321830 


Exploſion 37 Herren zu Tiſch ſaßen. Alle feien 
getödtet worden. R 
8 Smaldeel, 7. Mai. General Hutton rückte 
3 beladenen Kähnen im Schlepptau von Danzig,] Abends vor und ſchlug das Lager bei Welge⸗ 
legen auf. Nach eingelaufenen Berichten be⸗ 
abſichtigen die Buren beim Zandfluß energiſchen 
Widerſtand zu leiſten, doch hält es ſchwer, die 
Bürger zu ſammeln. Feldmarſchall Roberts 
rn 3 Hamilton. 
nen! un ( 2 afeking, 24. April. Stadt und Garni 
fahren: die Kähne der Schiffer G. Piefke mit 3000 find entfehlofen, um jeden Preis Arge, 
der Typhus iſt in den Laufgräben von Molopo⸗ 
thal ausgebrochen. Geſtern wurde zum erſten 
Male Wurſt aus Pferdefleiſch vertheilt. 


Kirchliche Nachrichten. 
ungez Freitag, den 11. Mai 1900. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 6 Uhr 
Jaber rung. (1. Joh. 4 bis 4.) Pfarrer 


Geſundheitspflege. Das von hervorragendem 
und ſehr erfahrenem Spzialarzte und Doktor der 
Medizin geleitete Zuftitut „Salus“ in München 
Volkartſtraße 23, hat lauge Jahre hindurch das 
Verfahren erprobt, durch welches Magenleiden 
ſelbſt wenn es ſehr hartuäckig und veraltet ift, 
jowie auch die durch das rege Verkehrsleben der 
Jetztzeit zumeiſt hervorgerufene Nervoſität we⸗ 
ſentlich gebeſſert und beſeitigt werden. Geſtützt 
auf reiche Erfahrung giebt dieſes Inſtitut au 
gerne Auskunft und Rath bei allen Frauenleiden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 9. Mai 1900. 
— Ordensverleihungen.) Der Reihs- 
anzeiger“ meldet: Dem Geueralleutunaut z. D. 
„Pfuhlſtein, bisher Kommandeur der 36. Di- 
Piſion, ift der Kronenorden 1. Klaſſe und dem 
Oberſten a. D. Kriebel, bisher Kommandeur des 


Regiments, den 2. ar 
A der Kronenorden 2. Klaſſe ver Magdeburg. 


7. Mocker, 9. Mai. (Ihr 25 jähriges Berufs⸗ 
jubiläum) kann die hieſige Hebamme Tag, Mittel⸗ 


icen porden, lien bei der Bot) V 
vr erſonalien e er on. erſetzt 
ſind: die Poſtgehilfen Krispin von Viſchofsweder 


Kͤaiſer Wilhelm - Denkmal. 


Statt beſonderer Meldung. 


Sing-Verein. 


— Uj4n——ä—v—vu 


Geſtern um Mitternacht wurde nach langem, 
ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Gattin, unſere 
theure Mutter, Tochter, Schweſter und Nichte 


Frau Gertrud Isaac 


geb. Boethke 


im 30. Lebensjahre durch den Tod erlöſt. 
Thorn den 9. Mai 1900. 


Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Robert Isaae, 
Gynmafial-Oberlehrer. 


Karl Boethke, 
Profeſſor. 


Die Beerdigung findet Freitag den 11. d. Mts um 
4 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des neuſtädt. WISE 


Kirchhofs aus ſtatt. 


a zeichneten Ausſchuſſes. 


Herſammlung des Geſammt⸗Komitees 


[Sonnabend den 12. Mai d. Is., abends 8 Uhr, 


im Spiegelsaale des Artushofes. 


Tagesordnung: 
A 2. Kaſſenbericht. 


erste Verhandlung mit Künſtlern. 
Freunde der Sache find willkommen. 


Der geschäftstührende Ausschuss. 


Bilanz-Conto 


per 31. Dezember 1899. 
Aktiva. 


1. Bericht über die Thätigkeit des unter⸗ 
3. Betr. Platzfrage und 


Passiva. 


Ersie P den 10. Mai, pünktlich 8 Uhr abends: 1 


Erste 


robe mit Orchester 


in der Garnisonkirche. “ŒA 


Der Vorstand. 


Volksfest 


dn Viktoria- Garten 
tüglich von 4—10 Uhr abends geöffnet, 


an Wochentagen 


bei freiem Eintritt. -BG 


SI-SISITERSEIETET 


DREI BED 
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2 * 1 
5 2 9211 = Saane ente N. Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend ere 7] 
- 1000 — Dobilien-Ronto NN) laube ich mir, mein Gartenreſtauraut \ f 
Bekanntmachung Verſteigerung. 3335 | — | Hypotheten. Konto * 2 46 J 
Der frühere 5 1 s Freitag 7 5 en A Mts., 78 004 05 | Effekten⸗Konto N d auschen 96 
Richt der 8. Kompagnie In⸗ ormittag r, taf; > F 97 
ſanterie⸗Regiments Nr. 155 ift mit] werden wir vor der Pfandkammer am Waage Aar 0 10 Biuſen . 99 
dem heutigen Tage bei der hieſigen hieſigen Königlichen Landgericht: ziehendes Guthaben . 5 263 97 % in freundliche Eri bti J 
Polizei » Verwaltung „probeweife als] eine Kontrollaſſe, 1 Sopha Darlehus⸗ Konto 262 029 | 83 J. reundliche Erinnerung zu bringen. W 
AE # na wird. öwangsweiſ Jowie Sparkaſſen⸗Kont o . 169486 | 48 | W Der jetzt in voller Pracht ſtehende Garten mit feiner große * 
a N 8. Mat 1500 1 A fige Eisſpind, Reſervefſonds⸗ Konto 045 40 / artigen Lage und Ausſicht bietet jedem Beſucher den ange⸗ 7 
Sore den e ret 1 Damen⸗ und 3 Herren⸗ Spezial Reſervefonds⸗Kouto . .| 33827 | 62 J nehmſten Aufenthalt 8 7 
Der Magiſtrat. räder, 1½ D d Rohr⸗ Verwaltungskoſten⸗Konto . 6224 | 75 ] 5 8 i 
„ 1½ Dutzend Rohr⸗ 95 0 Für bereits als vorzüglich anerkannten Kaffee ebenſo Kuchen, 


— ß. 
Bekanntmachung. 
Die durch Peuſionirung des jetzigen 
Inhabers erledigte Förſterſtelle des 
Schutzbezirks Barbarten der Kämmerei⸗ 
fort Thorn fol zum 1. Juli cr, nen 
beſetzt werden. 
Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jahr: 
a. Baares Gehalt: Das Stellengehalt 
beträgt 1000 Mark und ſteigt in 
5 fünfjährigen Perioden um je 
00 Mark bis 1500 M 
b. Nutzung des Forſteta⸗ 
bliſſements (Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude) . 90 „ 
e. Nutzung von ca. 10,384 
Hektar Dienſtland .. 150 „ 
d. Deputatholz (40 Rm. 
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 „ 
Der definitiven Auſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. 


ſtühle, 6 Reſtaurations⸗ 
tiſche, 4 Dutzend Damen⸗ 
jackets 
freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. ä 
Boyke, Nitz, 


Gerichtsvollzieher. 


Die zur Franz Küssner'ſchen 


t. Konkursmaſſe gehörigen noch aus⸗ 


ſtehenden Forderungen werde i 


ch 
Dienstag den 15. Mai ct., 
vormittags 10 Uhr, 
in meinem Komptoir öffentlich ver⸗ 
ſteigern. 
Das Schuldnerverzeichniß iſt bei mir 
einzuſehen. 
Gustav Fehlauer, 


ee inſen⸗Konto pro 1899 
Ueber 


878480 | — | 


Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1898: 791. 
Im Jahre 1899 traten ein 50 Mitglieder und ſchieden aus 39. 
Beſtand Ende 1899: 802. 


Vorſchuß⸗Verein zu Thorn e. G. m. u. H. 


Kittler. Herm. F. Schwartz. Gustav Fehlauer. 


obene Zinſen⸗Konto 


LD 


17] gut gepflegte Getränke und flotte Bedienung iſt ſtets geſorgt. 
Gleichzeitig empfehle meine neu angelegte Asphalt-Kegel - 


hahn. 
* 
N. 

y 
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Hochachtungsvoll : 
Robert Hellwig. 
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Schmiedegeſelen Handwerker⸗Verein. 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
L. Labes, Schloßſtraße. 


Lehrling, 


der Luſt hat, die Bäckerei und Kon⸗ 


Dounerſtag, 10. d. Mts., 
8 ½ Uhr abends: 


Generalverfammlung 


im kleinen Saale des 


tb Sberechtigt äger 1 5 N R 
amd Dejret er der AA A. lumen Verwalter. bitorei au erlernen, wicb unter gufi. w Schützenhanſes. ug | 
fih unter Vorlegung eines ſelbſt⸗ Erſte Wiener Bäckerei Kaſſenbe 2 nung: | 


geſchriebenen Lebenslaufs und ihrer l 


Zeugniſſe, ſowie eines ärztlichen Ger 
ſundheitsatteſtes heimtferm Oberförſter 

errn, Lüpkes in Gut Weißhof bei 
orn bis zum 15. Juui er. melden. 
Thorn den 29. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Frisire Damen 
in und außer dem Haufe 


grau Emilie Schnoegass, 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson 


und Schutzmarke Ichwan. 
p Vorſicht vor Nachahmungen. DUWW 


Zu haben s 
in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und Seiſenhandlungen. 


Bromberg, Wallſtr. 19. 


Arbeiter 


bei 2,50 Mk. Lohn nach Goſtkowo 
ſucht L. Bock. 


Wahl des Vorſtandes. 

Wahl der Rechnungsreviſoren. 

Sonſtige Vereinsaugelegenheiten. 
Der Vorstand. 


Der Ieitlenden Menschheit 


er ROBIN 

Bekanntmachung. Friseuse, p — — Alleiniger Fabrikant: Laufburſchen bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 

Breitestrasse 27 . I rnst Sieglin 1 H. Kreibich. Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 

Die für den Neubau der Kuaben⸗ (Rathsapotheke) UI in Düfelborf, Veen Kreiplch. geltlich namhaft zu machen, welches 

Mfteg ante arbeiten, | ingang von des Bnderkrafe, N Gesel. eckt z ee Mton -apa 

+ Ünftreicher- un a ten, N > A 2 : 10 und schwacher Verdauung ber 

g: ee im einſchl. Material: i ran iou a 23 $ No. 1 unter Nr. 36223 ; Ein Haus junge e aan ſchwacher Verdauung be⸗ 

ieferungen, werden ſauber 5 1 des Reichs-Patent- |: lden. Waldhäusch 1. ; 

ollen im Wege öffentlicher Uns] Faarfürben. opfwaſchen. des Reichs-Patent- ann fih melden. Waldhänschen | Meyer, Lehrer a. D., Hannover 

72 5 — werden. Haarfürben N & pf ſch 11 J. Borg Amtes. Ein tüchtiger 6 Mozartſtraße 3. 2 
Für dieſen Zweck haben wir einen 8 


Laufburſche 


kaun ſich melden. 
G. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Termin auf R 

Sonnabend, 12. Mai d. Js. 

und zwar: s 

für Unftreicher- und Malerarbeiten: 
vormittags 10 Uhr, 

für Glaſerarbeiten vorm. 10 Uhr 

im Stadtbauamte anberaumt. 


Angebotsformulare und Bedingun⸗ Anweisung: 
f A Pixo Inowrazlawer Sool- und 
gen liegen im Stadtbauamt während Salzbäder, 


der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme 
aus oder können von dort gegen Er⸗ 
ſtattung der Vervielfältigungskoſten 
bezogen werden. 

Thorn den 7. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Anastasius ‘Jakubowski, in 
Firma A. Jakubowski in hori 


wird, nachdem der in dem Ver⸗ 


gleichstermine vom 27. Februar 
1900 augenommene Zwangsver⸗ 


äder. EEE 


Badeanstalt Ton 


verabreicht auf ärztliche 


Kohlensaure Sool-, Stahl-, 
Schwefel-, Fichtennadel-, 
Tannin-, Jod-Bäder, 
welche die natürlich. Bäder 
von Nauheim, Oeynhausen, 
Kissingen, Cudova, Marien- 
bad, Schwalbach voll- 
kommen ersetzen und auch 
zu Hause bereitet werden 

können. 
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Fertige Schnitte 


nr a mt 
Den Herren Qualitätsrauchern empfehle ich meine ane 
erkannt aus vorzüglichen aromatiſchen Tabaken hergeſtellte 


NO. 18 
301g. 


aa $ 


teine Zigarrette trägt den obigen Stempel in blauer 


Zigarretten, welche als Stempel nur die Nr. 18 


arbe. 
ð der Nummer einen anderen Namen tragen, find 


oder unter 


5 nicht mein Fabrikat. 


Die Zigarrette ift in hieſigen und auswärtigen Bigarren- 
Geſchäften erhältlich. 


Löwenwarter & Cie 
(Commandit-Gesellschaft) 


zu Köln a, Rhein. 


Lieferanten zahlreicher 
Apotheken sow je 
Geechä fte dər GN H 

ofrerlrt: 


COG 


Marke: Sternen- Cognac 


L. Dombrowski’sche Zucharuckerol, 
y Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Trockenes Kleinholz 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


Mieihs-Kontrakis‘ 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


eee u. Zubehörtheile 
1% Neves die besten unddebei HANS 
gie allerbilligsten sind. 
de Wiederverkäufer gesucht. 
© Haupt-Katalog gratis & franco. 


leich durch rechtskräftigen Be⸗ 7 7 Deutsches Fabrikat August $tukenbrok, Einbeck 

chluß vom 27. Februar 1900 be⸗ Prämlirt. tt b f St p [íí * zu M. 2 — pr. Fl. x Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- 

0 igt iſt, nach Abhaltung des Billige 72 8 Neueste tgarre en A vt I am U MR,» „200. „ dio Ng 3 jo a A 

Schlußtermines hierdurch aufge- Preise. Flons n i o 9955 
| 'abrikato obig fiſcherboo 


hoben. 

Thorn den 3. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 


Röcke, 
Schneider- 
Taillon 


J. Borg, Danzig. 
Telephon Nr. 665. Telephon Nr. 665. 


Ostseebad Zoppot. 


iautet: Die Deutschen Oognao-F: x 

Firma sind ähnlich ene e n 
molsten franzds. Cognao’s u. sind dieselben vom 
«hom, Standpunkte ausals rein zu betrachten. 


Thorn bei Herren Anders & Co., 
1) n Herrn C. A. Guksch, 
Gollub „ Herren S. Plonski & Co, 


heute nachmittags auf der Weichſel 
bei Thorn anfgefiicht. Der Eigen⸗ 
thümer kaun daſſelbe gegen Erſtattung 
der Unkoſten abholen von 

Leop. Kuszminskl, Hafen. 


das Vermögen des Kaufmanns . r ͤ v.. — — 
vr. ede 4 on u Hemdblousen Zu miethen geſucht Täglicher Kalender. 
Salußtermines N durch ba . Saison vom 1. Juni bis 20. September. 1 Parterreraum zur Lagerung reſp. — 
hoben Ber Sportskleider Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige Pro- 1 Remiſe in möglichſter Nähe meines a 8 & 
Thorn den 3. Mai 1900 Stile Mädchen, menaden und Parks am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, $ | Geichäfts. Gustav Heyer, 3 8 g 21% 3 
Königliches Amts ericht e Fango-, Eisen- ete, Bäder und Douchen. Wasserleitung, Kanali- Breiteſtr. 6. ) 5 5 33 5 
„ Jackets sation und elektrische Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommer- [y -agaes a Ran 8 S g 8 5 à 
e r ph Theater, Grosser Seesteg. Dampferverb. über See. Grosses eleg. Eine Mittelwohnung 
x 2 akati Kurhaus. Tägl. Concerte der Kurkapelle, Réunions, Gondel- f|. baj 2 72010 U ia 
ll 0 il 1 UN p er 0 fahrten. Rennplatz des West-Pr.-Reitervereins mit Totalisator, ſofort zu vermiethen 13 14 15 16 17 1819 
h een . Jachtfahrten des Vereins ne ee 3 Coppernikusſtraße 23. 21 22 23 2438 26 
5 1 win Man bestelle das neueste reichhaltige bahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: ersonen. Gute, 7 28 29 30 31 — — 
JJ ͤ ee sun fZ 17 3 
billigſt zu verkaufen. Gefl. An⸗ zeitungen, Zuschneideworke etc. gratis, Täglich 48 Züge nach Danzig. Prosp. ertheilt kostenfrei die Bade- 5 Bimmer und Zubehör, zu verm. 3 5 6 8 9 
fragen unter F. K. an die Ge⸗ Int. Schnittmanufget. Dresden-N. 8. Direktion, sowie die Geschäftsstellen des Verbandes deutscher ff Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 1011112131415 16 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. 7 Ostseebäder«. bi Í 7 Vohnun 17 |18 | 19 20 21 22 | 28 
F D 0 Oe Grasnnzung, = ine kleine Wohnung 24 25 20 27 28 20 30 
Verſchiedene alte Möbel, Kuhfntter, Gemarkung Brandmüßle, ehrere Stallungen prime ne Er e N und Küche von jofort | Juli.. i 5 10 i 1 1 g 
i if i . 7 r Offizierspferde find zu vermiethen. ue abinet und Burſchengelaß z. v. zu ver . 
eln. Kaden el, Bact. 18. , Stecher, Ober Meſtan. Ii. fotol „Drei Kronen“. Vacheſtraße 12. | A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 15161718419 2021 


halten. Radzanowskl, Bacheſtr. 16. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Getreidezollkredite 


Beilage zu Nr. 108 der „Thorner Preſſe“ 


Donnnerſtag den 10. Mai 1900. 


Deutſcher Reichstag. 
188. Sitzung vom 8. Mai 1900. 1 Uhr. 


Eingegangen: Geſetzentwurf betr. militäriſche 
Strafrechtspflege in Kiautſchou. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz Conf.) begründet 
ſeine Interpellation: weshalb der Bundes⸗ 
rath zu den wiederholten Beſchlüſſen des Reichtages 
betr. Aufhebung der gemiſchten Privat⸗ 
transitläger (für Getreide) und Mühlenkonten, 
ſowie beſonders betr. Einſchränkung der zinsfreien 
weder zuſtimmend noch 
ablehnend Stellung genommen habe? Inter⸗ 
pellant kaun nicht anerkennen, daß der wechjelnde 
Standpunkt der Laudwirthſchaft über diefe Frage. 
auf den ſich der Schatzſekretür am 28. März be- 
rufen, für den Bundesrath ein Grund ſein köune, 
zu den letzten Beſchlüſſen des Reichstages keine 
Stellung zu nehmen. Jufolge der Tranſitläger 
und Mühlenkonten für die heimische Landwirth⸗ 
ſchaft würden koloſſale Mengen ins Land gebracht. 

ie den Getreidepreis drückten. Stagatsſekretär 
Frhr. v. Thielmaun weiſt darauf hin, daß 
Graf Kanitz noch 1896 die Trauſitläger für nöthig 


2 und feine Anſicht exit ſpäter geändert | i 


abe, und zwar infolge der augeblich erft ſpäter 
eingetretenen Thätigkeit der Königsberger Walz⸗ 
mühlen. Aber jene Walzmühle datire ſchon aus 
der Zeit vor 1896, und außerdem handele es ſich 
dabei garnicht um Tranſitläger. Die Herren ver- 
langten jetzt auch Abſchaffung der Müßlenkonten. 
Wie ſtimme das damit, daß ſie erſt vor kurzem 
ein neues Regulativ für Mühlenkouten verlaugt 
und auch erhalten haben?! Mau mache doch nicht 
zum 1. Mai ein neues Regulativ und ſchafft dann 
am 8. Mai die Einrichtung, für welche man das 
Negulativ eben erft neu gemacht hat, ganz ab! 
Ein neuer Zolltarif iſt bekauntlich in Vorbe⸗ 
reitung und auch ein anderes Zolltarifgeſetz, welches 
etwa in Jahresfriſt vorliegen und auch Be⸗ 

immungen enthalten wird über Tranſitverkehr 
und Zollkredite. Ich bin ermächtigt, ſchon heute 
u erklären, daß die preußiſche Regierung der Ab- 
e ber Zollkreditegeneigt ſei und daß, wenn 
ie preußiſche Regierung damit durchdringt, ent⸗ 
ſprechende Maßnahmen im Zolltarifgeſetz werden 
getroffen werden. Ob es ſich um eine einfache Ab- 
ſchaffung handeln wird oder ob es ſo gemacht 


werden wird: Zollkredite können vom Bundes⸗ ſi 


rath bewilligt werden, das iſt noch ungewiß. Die 
Herren, die ſofortige Eutſchließungen verlangen, 
verkennen die Verhältniſſe im Bundesrath, wo 
Preußen doch nur 18 Stimmen hat. Schaffe man 
die Zranfitläger ob, jo blieben den Lägern immer 
die zollfreien Gebiete offen! Die Zollkredite be⸗ 
ruhten übrigens auf altem Gewohnheitsrecht und 
erſtreckten ſich auch nicht nur anf Getreide, ſon⸗ 
dern auf alle Arten Waare. Sie ſeien 66 Jahre 
in kraft, und man könne ſie doch nicht mit einem 
b abſchaffen, weil bei einem Artikel ſich 

ißſtände gezeigt haben. Abg. Herold (tr.) 
tritt für ſofortige Aufhebung der zinsfreien Kre⸗ 
dite und der Trauſitläger ein. Solange, bis der 
neue Zolltarif nebit Taxifgeſetz in kraft treten, 
wollten eben die Laudwirthe nicht warten. (Beifall 
rechts.) Abg. Röſicke (B. d. L.) erblickt in den 
zinsfreien Zolltarifkrediten eine Vergünſtigung, 
wie ſie Staat und Reich doch ſonſt nicht gewährten! 
Für alles das habe die Reichsregierung kein 


Verſtändniß, wie es ſcheine, indem fie auf die 9 


Zolltarifverhandlungen vertröſte. Man werde 


einſt vom Bismarck'ſchen Zeitalter, als von dem uh 


„der That“, von dem heutigen dagegen als dem 
der Erwägungen“ ſprechen. Die Frage der 
Tranſitläger iſt in dem Augenblick akut geworden, 
als der Identitätsnachweis aufgehoben und da- 
mit jeder Grund für Tranſitläger irgend welcher 
Axt beſeitigt worden war. Die Regierung hat 
feiner geit auch auf dieſem Stauppunkte geſtanden. 
Si ertreter des Reichskanzlers ſagte in der 
i bung vom 9, März 1894: „Es läßt ſich nicht 
eugnen, daß Tranſitläger beſtehen, die eigentlich 
keine Trauſitwaaren führen und die zum Schaden 
der einheimischen Produktion und ihrer Preis⸗ 
bildung lediglich den Deckmantel bilden, um den 
Zollkredit zu erſchleichen, mithin nichts anderes 
als Zollkreditanſtalten find." In den Zollkrediten 
liegt die Gewährung eines zinsfreien Betriebs⸗ 
kapitals, in der Einführung der Verzinsung liegt 
auch die Gewährung eines Betriebstapitaled aller⸗ 
dings mit einer kleinen Verzinſung. Jetzt gewährt 
der Staat ein zinsloſes, ſpaäter pielteicht ein zu 
verzinſendes Darlehn als Betriebskapital. und 
zwar wird dieſes von Staatswegen gegebene Be⸗ 
triebskapital benutzt zur Schädigung der Land- 
wirthſchaft. Wie groß der Vortheil iſt, der den 
Getreideimportenren damit zugewendet wird, geht 


daraus hervor, daß das aufgeſpeicherte Getreide V 


ſefort lombardirt, aljo ein umfangreiches Geſchäft 
gone Weſentliche Betriebsmittel geführt werden 
keit. J rin liegt eine fundamentale Ungerechtig- 
den tun ig bitte Sie, was iſt das für ein be- 
lägen AES Moment, wenn ich auf den Tran- 
battage alten kaun, folange | ich wil 

i des Daſeins dieſes Getreide 
drückt auf den Preis Sehe seimi AR DAN Dr 


bleibt ferner die Gerechligkenten der Fall. Wo 


j nkeit, wenn man fieht 
welcher ungeheure Vortheil de í 
den kleinen Mühlen gegenuber ee — — 
Auch der Abg. Herold hat das ſchon mit Recht 
hervorgehoben. Abg. Gam p (Rp.): In Danzig 
gehe von den Tranſitlagern uur 5 Proz. ins Yie 


land in Königsberg 10, in Altona 19; aber in] R 
manchen anderen Tranſitlagern gehe nur ein ge⸗ ft 
ringer Bruchtheil ins Ausland und faſt alles ins W̃ 


Inland. Nicht einzuſehen fei z. B. was über- 
haupt in Frankfurt a. M. ein Tranſitlager ſolle, 
denn von da werde doch nicht ius Ausland Ge- 
treide exportirt! Weshalb werde da vom Bundes⸗ 
rath nicht endlich eingeſchritten? Danzig und 
Königsberg haben thafſächlich Anſpruch auf Trau⸗ 

tläger, denn diefe dienen wirklich dem Export. 

ber Frankfurt, Mainz, Mannheim dienen doch 
uur der Verſorgung des Inlandes. Wozu alfo 
dort Läger mit zinsfreien Krediten 21 Abg. Graf 
Klinkowſtroem ſpricht ebenfalls im Sinne 
des Juterpellanten. Es dürfe aber kein Trauſit⸗ 
lager ausgenommen werden, auch nicht die See⸗ 


häfen. Abg. Rickert (freiſ. Vg.) tritt unter Be- 
rufung auf Windhorſt für Beibehaltung der Trau⸗ 
ſitläger, ebenſo für Beibehaltung der Mühlen⸗ 
konten ein. Den Schatzſekretär, ſowie auch die 
Herren aus Oſtpreußen könne er nur bitten, ſich 
einmal nach Danzig zu bemühen, um zu ſehen, 
wie dieſe Mühlen gerade auch im Jutereſſe der 
Landwirthſchaft wirken. Damit ſchlietzt die Be- 
ſprechung der Juterpellation. s 

Die Berathung des Gewerbe⸗Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzes wird fortgeſetzt bei Ab- 
ſchnitt „Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften“. 
Beim $ 16 empfiehlt Abg. Molkenbuhr einen 
ſozialdemokratiſchen Antrag dahin, daß die Ge: 
noſſenſchaftsverſammlung zur Hälfte aus Ar⸗ 
beitervertretern auf Grund gleichen direkten und 
geheimen Stimmrechts zu beſtehen habe. Der 
Antrag wird nach kurzer Dehatte abgelehnt. 
Ebeuſo bei 8 51 ein weiterer Antrag, daß der 
Betriehsunternehmer von einem Unfall auch der 
inbetracht kommenden Krankenkaſſe Anzeige 
machen folle. Beim § 57, mit welchem die Bez 
ſtinmungen über Feſtſetzung der Eutſchädigung 
beznnen, wird von ſozialdemokratiſcher Seite die 
Mitwirkung von Arbeitervertretern hierbei bean⸗ 
ragt. Ein Antrag v. Stumm dagegen will 
durch Wiederherſtellung des Abſatz 3 in der 
gaung der Regierungsvorlage den von der 
Kommiſſion gefaßten Beſchluß wieder beſeitigen, 
wonach die untere Verwaltungsbehörde berechtigt 
ſein ſoll, nach vorläufiger Feſtſtellung der Ent- 
ſchädigung durch die Geuoſſenſchaft noch allerlei 
ihr erforderlich ſcheinende Ermittelungen vorzu⸗ 
nehmen. Abgg. Lehr und v. Stumm empfehlen 
den Antrag des letzteren. Stumm erklärt dabei, 
falls der ein unberechtigtes Mißtrauen gegen die 
Berufsgenoſſeuſchaften in fih ſchließende Kom⸗ 
miſſionsbeſchluß beſtehen bleibe, werde er gegen 
das ganze Geſetz ſtimmen und ſein Amt als Vor⸗ 
ſitzender einer Berufsgenoſſenſchaft niederlegen. 
Abg. Hoch befürwortet den ſozialdemokratiſchen 
Antrag. Stagtsſekretär Graf Poſadowskey 
bemerkt, die Berufsgenoſſenſchaft könne, geſtützt 
auf ärztliches Atteſt, am beſten beurtheilen, wie 
weit ein Verletzter noch arbeitsfähig ſei. Der 
Kommiſſionsbeſchluß ſtärke praktiſche Bedenken: 
Große Verzögerung des Verfahrens und über⸗ 
mägige Bela ung der unteren Verwaltungs- 
behörden. Abg. Frhr. v. Richthofen ſchließt 
ch dieſen Bedeuken an und erklärt ſich auch 
gegen die ebenfalls von der Kommiſſion beſchloſſene 
ärztliche Mitwirkung. Abg. v. Stumm ändert 
ſeinen Antrag dahin, daß nur die Mitwirkung der 
unteren Verwaltungsbehörde geſtrichen, im übrigen 
aber die Kommiſſiousfaſſung beſtehen bleiben, alfo 
die ärztliche Mitwirkung aufrechterhalten werden 
foll. Abg. Röſicke⸗Deſſau vertheidigt den Kom⸗ 
miſſtonsbeſchluß. Gegenüber dem ungewöhnlichen 
Recht der Geuoſſenſchaft auf eiuſeitige Feſt⸗ 
ſetzung der Eutſchädigung bedürfe es ſolcher 
Kautelen zugunſten des Verletzten. Durch ſolche 
Drohungen, wie Stumm ſie ausgeſprochen, werde 
der Reichstag ſich hoffentlich nicht ſchrecken laſſen. 
Graf Poſadow sky kſtellt feft, daß er den Rom- 
miſſiousbeſchluß nur wegen der Ueberlaſtung der 
Landräthe beanſtande, dagegen die Bedenken vom 
berufsgenoſſenſchaftlichen Standpunkte nicht für 
berechtigt halte. Der Antrag v. Stumm wird 
nach längerer Debatte mit kleiner Mehrheit an- 
genommen, der ſozialdemokratiſche Antrag ab⸗ 


elehnt. 
Weiterberathung morgen 1 Uhr. — Schluß 7 


Provinzialnachrichten. 

O Eulmfee, 8. Mai. (Dienſtjnbiläum). Zu 
einem erhebenden Feſte im engeren Kreiſe der 
Lehrer von hier und aus der Umgegend geſtaltete 
ſich die geſtrige Feier des 25 jährigen Jubiläums 
des ſeit dem 1. Januar d. Is. an der katholiſchen 
Mädcheuſchule angeſtellten Hauptlehrers Herrn 
Hartmann (früher in Chriſtburg). Die drei 
ſtädtiſchen Lehrerkollegien, denen ſich die Mit⸗ 
glieder des katholiſchen Lehrervereins anſchloſſen, 
brachten dem Jubilar in ſeiner villengrtig einge 
richteten Wohnung ein Ständchen. Im Namen 
der Erſchienenen überreichte Herr Lehrer Polaszek 
als ein äußeres Zeichen der Verehrung, Liebe und 
kollegialiſchen Anhäuglichkeit, deren fich der Jubilar 
bereits in der kurzen Zeit ſeines Hierſeins bei 
ſeinen Kollegen im vollſten Maße zu erfrenen hat, 
ein werthvolles Angebinde. Hocherfreut über dieſe 
Ueberraſchung und kollegialiſche Kundgebung, 
dankte Herr Lehrer Hartmann feinen Amts⸗ 
geuoſſen und gab ihnen ein Gaſtmahl. Aus Anlaß 
dieſes Jubiläums fand in der 1. Mädchenklaſſe, 
deren Ordinarius Herr H. iſt, vor Beginn des 
: mittagsunterrichtz in Gegenwart des Lehrer⸗ 
ollegiums ein kurzer eſtalt mit Geſang und 
Deklamgtionen ſeitens der Kinder ſtatt. Herr 
Lehrer Cymbowski wies auf die Bedeutung des 
Foch ang und brachte auf den Jubilar ein 

Briefen, 7. Mai. (Verſchiedenes). Der Ge je 
ein beſichtigteam Sonnabend die A Bam 


brauerei unter Führung des Inhabers und des Brau⸗ D 


neiſters der Firma. Die Einrichtung des ſtattlichen 
es erweckte das Jutereſſe der Beſucher, nicht 
minder der Lagervorrath der Rohprodukte und des 
erzeugten würzigen Bieres. — Bei der am Sonn⸗ 
abend ſtattgehabten Verſammlung des Radfahrer⸗ 
Vereins wurde beſchloſſen, das Sommervergnuügen, 
verbunden mit Bannerweihe, Preiskorſo, Breiz- 
eigen⸗ und Kunſtfahren, am 24. Mai zu beran- 
. — Sr Der Zirkus Wwe. B. Bauer trifft diefe 
oche hier ein. . 
Inowrazlaw, 7. Mai. (In einen Streik) find 
die Arbeiter der Firma Petzold u. Ko. eingetreten, 
weil ihre Forderungen von 5 Pf. pro Stunde, von 
0 Pf. pro Ueberſtunde mehr und 15 Prozent 
Akkordzuſchlag, die fie in einer Verſammlung des 
Vereins der Maſchinenbauer und Metallarbeiter 
am Sonntag aufgeſtellt hatten, heute, Montag 
von der Firma abgewieſen wurden. Die Ruhe iſt 
bis auf kleinere Zuſammenrottungen, die aber von 
der Polizei zerſtrent wurden, nicht geſtört worden. 
— Nur etwa 50 von den ſtreikenden 600 Arbeitern 


— 


der Petzold'ſchen Fabrik gehören d reit 
und erhalten täglich 1.50 art 


verbande an 


Unterſtützung. Die Bewilligung der Forderungen 
der Arbeiter würde der Firma einen Mehraufwand 
von 80 000 Mark verurſachen. Da zur Zeit 
dringende Aufträge nicht vorliegen, ſo glaubt die 
Firma vier Wochen etwa augharren zu können. 
Sämmtliche Lohnbiſcher der Arbeiter wurden: bez 
reits am Sonntag fertiggeſtellt, und die Arbeiter 
wurden aufgefordert, ſich die Lohnbücher abzu⸗ 
holen, falls ſie auf ihrer Forderung beharren. 
Zur Aufrechterhaltung der Ruhe iſt Polizei und 
Gendarmerie aufgeboten; auch hat das Militär 
ſeit Sonntag 5 Uhr Befehl, ſich für etwaige Ruhe⸗ 
ſtörungen bereit zu halten. Die Ruhe iſt bisher 
nicht geſtört worden. i 

Aus der Provinz, 3. Mai. (Gutskauf) Das 
im Kreiſe Löbau belegene Gut Kullig iſt in den 
Beſitz der königl. Auſiedelungskommiſſion fiber 
gegangen. 


Lokaluachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 10. Mai 1885, vor 15 
Jahren, ſtarb zu Köln der vortreffliche Komponiſt 
und Muſikſchriftſteller Ferdinand von Hiller. 
Die Zahl ſeiner Kompoſitionen beträgt über 200; 
am berühmteſten iſt das Oratorium „Zerſtörung 
Jeruſalems“. Als Schriftſteller hat ſich Hiller 
durch Erinnerungen an Beethoven und Mendels- 
ſohn und populäre muſikaliſche Bücher bekaunt 
gemacht; große Verbreitung fanden ſeine 
„Uebungen zum Studium der Harmonie und des 
Kontrapunktes“. Er wurde am 24. Oktober 1811 
zu Frankfurt a. M. geboren. 


Thorn, 9. Mai 1900. 


— Die erſten Spargel) waren geſtern in 
ziemlicher Menge auf dem Wochenmarkte ver⸗ 
treten. Die Treibhauswärme der letzten Tage 
nach dem voraufgegangenen milden fruchtbaren 
Regen hat eben in der Natur jenen gefährlichen 
Zuſtand hervorgerufen, in dem die „Bäume aus⸗ 
ſchlagen und die Spargel ſchießen.“ Der bitter⸗ 
ſüße Duft des Spargels, des Königs der Gemilie, 
der das ganze Speiſezimmer mit feinem ge⸗ 
würzigen Aroma erfüllt, ſoll ſelbſt dem verſtock⸗ 
teſten Hypochonder ein behagliches Schmunzeln 
abzwingen. Wir können daher den menſchen⸗ 
freundlichen Wunſch nicht unterdrücken, daß die 
Hausfrauen unſerer Leſer die Spargelſaiſon nach 
Möglichkeit wahrnehmen mögen, damit die qe- 
ftrengen Eheherren aus ewigen Nörglern und 
Brummbären ſich in die liebenswürdigſten 
Menſchen von der Welt verwandeln. Probatum est! 

— Der Einbruchsdiebſtahl in der Bache⸗ 
ſtraße.) Der unter dem Verdacht, den Einbruchs⸗ 
verſuch bei Herrn Juſtizrath Trommer in der 
Bacheſtraße verübt zu Haben, am Sonnabend ver- 
haftete Bureaugehilfe Gilgenaſt, der bis zum 
1. Mai bei Herrn T. beſchäftigt geweſen ift, wurde 
noch am Sonnabend dem Gericht eingeliefert und 
hat eingeſtanden, die That verübt zu haben, um 
ſich Geld zu verſchaffen, da er infolge von Stellen⸗ 
loſigkeit in großer Verlegenheit geweſen ſei. Das 
Gericht hat den G. nach ſeiner Vernehmung vor⸗ 
läufig wieder auf freien Fuß geſetzt. Bei dem 
Sprunge aus dem Fenfter hat G. einen körperlichen 


Schaden nicht davongetragen. 
Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) $ 

Nur im Jutereſſe der bibliſchen Wahrheit und 
um aufrichtige Seelen zu fördern, erwidern wir 
die unter „Eingeſandt“ erſchienene Darlegung hin⸗ 
ſichtlich des Unterſchiedes unſerer und der landes⸗ 
kirchlichen Taufe. Dem geehrten Verfaſſer gegen⸗ 
über beweiſen wir aus der Heil. Schrift: Die 
Taufe iſt nach Lehre und Ausübung der Apoſtel 
ein Symbol, kein Sakrament, ihre Form die der 
Untertauchung: Die Taufe ein Symbol. 
Luther ſich im 4. Hauptſtick „Zum vierten“ dahin 
ausſpricht, ſo auch in ſeinem „Sermon von der 
Taufe“: „Die Taufe heißt auf Griechiſch Baptismus, 
zu Latein Mersio, das iſt: wenn man etwas ganz 
ius Waſſer tauchet, das über ihm zuſammen gehet. 
Auch ohne Zweifel in deutſcher Zunge das Wört⸗ 
lein Taufe herkommt von dem Worte tief, daß 
man tief ins Waſſer ſeuket, was man taufet. Das 
fordert auch die „Bedeutung“ der Taufe, daß 
der alte Menſch und ſündliche Geburt von Fleiſch 
und Blut ſoll ganz erſauft werden durch die 
Gnade Gottes. Darum ſollte man der Bedeutung 
genung thun und ein recht vollkommenes „Zeichen“ 
geben. Symbol nnn iſt das ſinnbildliche een 
für einen nichtſinnlichen Gegenſtand. Alſo ja 
Luther in der Taufe ein Symbol. Das „Zeichen 
— es ſoll „recht vollkommen“, entſprechend ſein — 
iſt das Begrabenwerden und Auferſtehen aus dem 
Waſſergrabe, die „Bedeutung“ das Abſterben 
des natürlichen Menſchen mit ſeinen fleiſchlichen 
Lüſten und Regungen und das Auferſtehen zu 
einem neuen Leben, „alſo ſollen wir in einem 
neuen Leben wandeln“. Daher iſt dieſer Akt 
unſererſeits das Gelübde, in einem neuen Leben 
wandeln zu wollen. Wohl ſind wir uns bewußt, 
dem nur ſehr mangelhaft nachkommen zu können. 
och iſt 1) unſer Leben trotzdem Gott wohlge⸗ 
fällig, da Er uns, ſeitdem wir durch den Glauben 
gerecht geworden ſind, auch fortan in Chriſto voll⸗ 
brachter Gerechtigkeit anſteht; 2) hilft Er uns mit 
Seiner Kraft, den äußeren Verſuchungen und 
inneren böſen Neigungen zu widerſtehen und die 
Frlichte der Gerechtigkeit zu . Gal. 5 16—24, 
Ebr. 2 18. Es iſt ſonach kein „elendes Gelübde 
des Meuſchen“, ſondern ein ſolches, das Gott 
fordert, dem Er uns nachkommen hilft, an das 
uus Sein Geiſt täglich mahnt. 

Die Taufe ein Sakrament? Als Sakrament 
ſoll fie „Gottes Werk am Meunſchen“ fein, „Reich⸗ 
thum und Herrlichkeit“ enthalten, wohl indem ſie 
Sündeuvergebung, Leben und Seligkeit wirken 
ſoll. Wie, wenn dieſe Herrlichkeit, dieſer Reich⸗ 
thum nicht in ihr iſt, werden ſich an jenem Tage 
nicht viele täuſchen, wenn ſie ſich arm finden und 
dieſer „feſte Boden“ unter ihren Füßen wankt? 
Und Jeſus hat in Wahrheit dieſe Verheißungen 
nur an den Glauben geknüpft. — Nicht die Taufe 


2 
kanl 


iſt das „Bad der Wiedergeburt und Ernenerung 


des Heil. Geiſtes“, ſondern Paulus ſpricht Tit. 3,5 
von der „inneren Wirkung“ des Heil. Geiſtes, 


der reinigend wie ein Bad, ernenernd und umge⸗ 
ftaltend wirkt, und während Gott uus in Chrifte 
als gerecht und rein ansicht, an uns mahnend 
und ſtrafend auf diefe thatſächliche Reinheit Hin: 
arbeitet. — In dem Maße, wie bei uns die 
Taufe an Bedeutung hierin verliert, wird uns det 
einfache Glaube werthvoller, reicher, vollgenügend. 
In dieſem Sinne ſagte Paulus: „Gott hat mich 
nicht geſandt, zu taufen, ſondern das Evaugelium 
zu verkündigen“ und damit die Befreiung von der 
Schuld und Seligkeit anzubieten. Die Taufe 
kommt dieſer Aufgabe gegenüber Paulo erſt an 
weiter Stelle. Taufen mochte ein anderer, denn 
fie it ihm nur die Beſiegelung von dem 
vorangegangenen Gunadenwerke Gottes, 
das Zeichen des Abgewaſchenſeins von 
der Sünde. Der geehrte Verfaſſer hat unſeren 
Satz mißverſtanden, „daß wir uns mit der Hoff 
nung unſerer Erlöſung auf Joh. 3,3 gründeten“. 
wenn er das ſo auffaßt, daß wir „auf den 
Menſchen und feine ſittliche Erneuerung“ die Hof 
nung unſerer Seligkeit gründen. In der Er 
fahrung der Wiedergeburt unterſcheiden wir die 
Sündenvergebung durch gläubige Zueiguung des 
Heiles von der ſittlichen Ernenerungs ſofern wir 
als mit Gott Verſöhnte hinfort alles zu ver» 
meiden ſuchen, was den Heiligen betrüben könnte. 
Unfere Erlöſung gründen wir auf den Glauben. 
folglich auf Chriftum, Doch geht die ſittliche Er⸗ 
neuerung mit dem Glauben Hand in Haud. Was 
demngch die evangeliſche Kirche im „ſeligmachen⸗ 
den Sakrament der Taufe oder in Taufe un! 
Glauben ſucht, ſuchen wir allein im Glauben 
Die Taufe verleiht kein „unſichtbares Guadengut“, 
hat keine wiedergebärende Kraft. Was die Form 
der Taufe anbetrifft, ſo ſprechen ſchon die drei 
Worte Baptisma Mersio Taufe für Untertauchung. 
wie auch Luther das richtig erkaunte, und halten 
wir deshalb die Benennung unſeres Aktes mit 
Taufe als die richtigſte, entſprechendſte. An 
nicht das „Eintauchen in den dreieinigen Gott 
berechtigt zur Vernachläſſigung der äußeren Form. 

Wir hoffen, daß derartige Auseinanderſetzungen 
an dieſer Stelle abgethan ſind. Im übrigen 
empfehlen wir jedermann perſönliches, eingehendes 
Schriftſtudium auch hinſichtlich dieſes Gegen⸗ 
ſtandes. Bekennt doch auch die Landeskirche, ſich 
auf die heilige Schrift zu gründen. — Mit den 
bisherigen Zeitungsnachrichten wollten wir etwaige 
Vorurtheile und falſche Anfichten widerlegen. 
Man wird uns ein offenes, klares Bekennen doch 
nicht etwa verargen? Das beſte bleibt aber 
allen dieſen Nachrichten gegenüber, jenes „Komm' 
und ſiehe!“ 3 

Namens der Baptiftengemeiube, 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft 


Der erſte Preis der Kölner Bean. 
ſpiele, beſtehend ans einer goldenen Hecken ⸗ 
rofe, it am Sonntag der Schriftſtellerin 
E. Vely zuerkannt worden. Außerdem er⸗ 
hielten noch folgende Berliner Preiſe: Dr. 
Rudolf Presber für ein religiöſes Gedicht 
und Maximilian Böttcher für eine patriotiſche 
Dichtung. 


Sport. 


Das goldene Rad von Friede⸗ 
nau. Am Sonntag fand im Sportparke 
Friedenau⸗Berlin das diesjährige Stunden⸗ 
Rennen ſtatt, das unter dem Namen „Golde⸗ 
nes Rad“ befannt ift. Bei dem herrlichen 
Maiwetter wohnte ein außerordentlich zahl⸗ 
reiches Publikum der ſportlichen Veran⸗ 
ſtaltung bei. Sieger wurde der Franzoſe 
Taylor; er erhielt das goldene Rad, eine 
goldene Medaille und 2000 Mark baar. Für 
die deutſche Meile wurde der Weltrekord 
von 8 Minuten 5 Sekunden auf 7 Minuten 
58 Sekunden verbeſſert, ſowie um 20 Kilom. 
an allen deutſchen Rekords. 


Mannigfaltiges. 


(Ein Strafrechts⸗Verfahreu) ift 
gegen einen Rechtsanwalt in Berlin nach 
dem „Berl. Lokal⸗Anz.“ von der Staatsau⸗ 
waltſchaft eingeleitet worden. Es handelt 
ſich um die Beſchuldigung, daß der Anwalt 
als Verwalter eines bedeutenden Nachlaſſes 
erhebliche Summen für ſich verwandt hat. 

(Wegen Verdachts des Gatten⸗ 
und Sohnesmordes) wurde eine Fran 


in Osnabrück verhaftet. 


u einem Wahnfiunsanfald) 
erſchoß in der Gemeinde Wahleren bei Bern 
der Landwirth Binggeli ſeine Mutter, Frau, 


feinen vierjährigen Knaben und ſeine 
Schwägerin mit einem Revolver. Der Thäter 


iſt flüchtig. 

(Von der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung.) Die deutſche hiſtoriſche Uniform- 
Ausſtellung, die erſte und bisher einzige 
fertige Gruppe des Heeres und Marine- 
Palais auf der Pariſer Weltausſtellung, 
wurde Montag Nachmittag auf Einladung 
des Generalkommiſſars Richter vom Bot⸗ 
ſchafter Fürſten Münſter, dem franzöſiſchen 
Schlachtenmaler Detaille, dem Direktor des 
Hohenzollernmuſeums Dr. Seidel und anderen 
Vertretern der Kunſt und Schriftſtellerwelt 
beſichtigt; die überraſchend lebensvollen 
Militärtyven fanden allgemeine Anerkenunng. 


— Für den 26. und 27. Mai ſteht der 
Ausſtellung ein Beſuch von 2000 engliſchen 
Arbeitern bevor, welche einer großen Fabrik 
in Maucheſter angehören. Die Arbeitgeber 
haben ihren Arbeitern dieſe Weltausſtellungs⸗ 
reiſe gewährt. Letztere werden in vier 
Sonderzügen von Mancheſter über London 
nach Dover geführt, wo ſie ſich in drei 
eigens gemietheten Dampfern nach Calais 
einſchiffen. Hier werden ſie im Warteſaale 
des Seebahnhofes eine 130 Meter lange 
Tafel gedeckt finden und nach dem Mahle 
in drei Sonderzügen direkt nach dem Mars⸗ 
feldbahnhofe in Paris befördert. Die Rück⸗ 
kehr erfolgt wieder mittelſt Sonderzuges. 
Einige Hundert dieſer Arbeiter bleiben auf 
Koſten der Fabrik eine ganze Woche in 
Paris. 

(Bei einem ſchweren Gewitter), 
das Freitag Mittag Belgrad und Umgebung 
heimſuchte, wurden fünf Perſonen vom 
Blitz tödtlich getroffen; zwei davon, während 
fie nebeneinander auf der Straße gingen, 
eine Perſon in einer Feldhütte, die anderen 
beiden einzeln im Felde. 


(Der neue Orienterpreßzug 
Berlin⸗Budapeſt⸗Konſtantinopel) 
hat Sonntag Nachmittag zum erſten Male 
Konſtantinopel verlaſſen. Im Bahuhofe 
hatte ſich der Direktor der Geſellſchaft der 
orientaliſchen Eiſenbahnen mit dem Perſonal 
der Geſellſchaft eingefunden. 

(Ertrunken.) Im Haſen zu Riga 
kenterte ein Boot des engliſchen Dampfers 
„Vasco“. Fünf Junſaſſen find ertrunken. 


È Königsberger Pferde- Lotterie 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 

Hauptgewinn, beft. aus 1 eleganten 
mit 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 


Bekanntmachung. 

Die Auträge auf nachträgliche Ge⸗ 
nehmigung der Zahlung von Schadens⸗ 
vergütungen bei Anlagen, welche nach 
§ 11 des Naturalleiſtungsgeſetzes von 
jeder Benutzung bei Truppenübungen 
ausgeſchloſſen bleiben ſollen, haben 
ſich nach einer Mittheilung des Königl. 
Kriegsminiſteriums vom 27. 2. 1900 
Nr. 786/12 99, B. 4 auffallend ge⸗ 
mehrt. Die Schuld an dem unzu⸗ 
läſſigen Betreten derartiger Anlagen, 
insbeſondere junger Schonungen, iſt 
in der Regel dem Umſtande zuge⸗ 
ſchrieben worden, daß es ſich bei den 
Anpflanzungen um Neuaulagen ge- 
handelt habe, weite als ſolche nicht 
ohne pupkess zu erkennen waren und 

horn e' Eigenthümer durch ausreichende 

Warnungszeichen kenntlich zu machen 
unterlaſſen haben. Erfahrungsmäßig 
werden dergleichen Ländereien aber 
auch häufig ohne Rückſicht auf die 
Warnungszeichen betreten, weil ſolche 
auch auf anderen beſtellten, aber 
keineswegs beſonders zu ſchonenden 
Ländereien in einem Umfange ange⸗ 
bracht werden, daß bei einer Be⸗ 
achtung derſelben die Truppenübungen 
außerhalb der Wege überhaupt nicht 
ſtattfinden könnten. e 

8 11, Abſ. 2 des Naturalleiſtungs⸗ 
geſetzes lautet: — 

Ausgeſchloſſen von jeder Benutzung 

bei Truppenübungen bleiben Gez 
bände, Wirthſchafts ⸗Hofräume, 
Gärten, Parkanlagen, Holzſchonun⸗ 
gen, Dünen⸗Anpflanzungen, Hopfen- 
gärten und Weinberge, ſowie die 
Verſuchsfelder land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlicher Lehranſtalten und Ver⸗ 
ſuchsſtationen. 

Gegebenenfalls werden die Flur- 
abſchätzungs + Kommiffionen in Er- 
wägung nehmen, ob den Eigenthümer 
des beſchädigten Grundſtücks ein Ver⸗ 
ſchulden trifft, welches die Zurück⸗ 
weiſung einer Entſchädigungsforderung 
rechtfertigt. 

Thorn den 21. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


E 
Fteipilige Verſteigerung. 
Freitag den 11. Mai 1900, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Vereinshauſe 
hierſelbſt Hi 
eine größere Parthie Banz 
materialien, als: Balken, 
Sparren, Latten, Bretter 
und ſonſtige Abfälle 
für Rechnung derer, die es angeht, 
öffentlich, meiſtbietend gegen Baar- 
zahlung verſteigern. 
Briefen Weſtpr., 6. Mai 1900. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Ein Grundſtück 


mit gut erhaltenen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, etwa 10 Morgen Wieſe und 
10 Morgen Land, auch vorzüglich zur 
Gärtnerei geeignet, in Mocker, iſt 
billig mit auch ohne Inventar zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt Kauf⸗ 
mann Joh. Begdon, Thorn, 
Gerechteſtraße Nr. 7. 


—— — ũ 
$ $ 
Baderſtraße 2 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 

durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


— —— 
l. renov. Pt.⸗Wohn., 2 Bim., Küche 
u. Zubeh., v. ſof. z. v. Bäckerſtr. 3. 


Jagdwagen 


Mark; 


Mai er., 


a 3.50 Mk.; 


Eies 


zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beft. aus ka 
Afpännigen Landauer, Ziehung am 
23. à 1,10 M 5 
zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 
am 31. Mai und folgende Tage, 


zur 22. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai er., à 1,10 
Mark zu haben in der 
Geſchäſtsſtelle der „Tharner Preſſe“. 


Fanfaren- Trompete 
(aus feinem Aluminium. G. M.). 


Schmetternde Vibras 
tionen der menſchlichen 
Stimme durch Hinein⸗ 
fingen ohne Anſtrengung 
und ohne alle Muſik⸗ 


Mk. 3,50. Gegen Einfendung des Be 
ie (auch . geene 

orto fre. Nachnahme Pig. 2 
fr. Sei, Berlin NW., Mittelftr.28- 


(Prozeß gegen eine verbotene 
Sekte.) Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
begann am Montag vor dem Bezirksgericht 
zu Petersburg ein Prozeß gegen 42 Land⸗ 
leute des Petersburger Kreiſes, die angeklagt 
ſind, zur verbotenen Sekte der Skopzy zu 
gehören und ſich ſelbſt verſtümmelt zu haben. 
Vorgeladen find 99 Zeugen. Die Verhand- 
lungen dürften eine Woche dauern. 

(Kritiſch.) Gaſt zum Kellner, der ihm 
auf Beſtellung einer Portion Holläuder Käſe 
einen ſehr ſchäbigen Reſt gebracht hat: 
„Sagen Sie mal, Herr Ober, das iſt wohl 
der Abfall der Niederlaude?“ 

(Doch etwas.) Vater der Braut: 
„Equipage können Sie meiner Tochter nicht 


halten?“ — Bewerber (kleinlaut): „Nein 9 


aber einen Schaukelſtuhl hab' ich!“ 


Haus⸗ und Landwirthſchaft. 

Der Ziegenzucht wird bisher noch 
nicht die ihr zukommende Beachtung geſchenkt. 
Wenn man bedenkt, daß eine Ziege ungefähr 
ein Fünftel des Kaufpreiſes koſtet als die 
Kuh und daß letztere wenigſtens ſechsmal 
mehr Futterkoſten verlangt, ſo iſt es nicht 
zu verſtehen, daß die Ziege ſo wenig Ver⸗ 
breitung erhalten hat. Ein weiterer Vor⸗ 
zug iſt die Widerſtandsfähigkeit der Ziege 
gegen die Tuberkuloſe. Es wird zwar oft 
behauptet, die Ziegeumilch hätte einen wider⸗ 
wärtigen Geruch, das iſt aber, wie der 
„Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, mittheilt, 
nur dann der Fall, wenn die Ziege Gelegen⸗ 
heit hat, ſtachelige Kräuter und Baumrinden 


vier Pferden, 


1 kompl. 


ark; 


S 


ME, Ziehung 


1 Nene 


. (2-4 Kl.) 
erſonenzug (2—4 Kl.) 
Gemiſchter Zu 


Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) 


Perſonenzug (2—4 Kl.) 


Allenſtein 


erſonenzug (1—4 Kl.) 


zu freſſen. 
die der Kuh. 
Verantwortlich für den Inhalt: Selur. Wartmann In Thorn 


Abfahrt von Thorn: 
Stadtbahnhof 


nach 
Culmsee - (Culm) - Graudenz- Marienburg. 


(2—4 Kl.) . 2.09 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 RI)... 551 Nachm. 


Schönsee - Briesen - Dt. Eylau - Insterburg 
Perſonenzug (1—3 Kl.) 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 


Durchgangszug (1—3 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) bis 


Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 1.19 Nachts. 
Hauptbahnhof 


na 
Argenau - Inowrazlaw - Posen. 
Personen ug (1—4 Kl.) 


Sonſt iſt ihre Milch ſo ſüß wie 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Dienſtag den 8. Mai 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne o eaa Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ hock bunt und weiß 740—761 Gr. 146 
bis 149 Mk., inländ. bunt 676—745 Gr. 131 
bis 143 Mk., inländ. roth 734 Gr. 144 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inläudiſch grobkörnig 

708—738 Gr. 139-140 Mk. 

Gerſte per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650 Gr. 126 Mk 


124—130 Mk. S 
Kleie = 9 Kilogr. Weizen: 420 Mk., Roggen- 


Hamburg, 8. Mai. Riböl fek, 
. Kaffee ruhig, Umſatz í ack. 
Petroleum ſtill, Standard white loko 7.20. 
Beiter ——— bbb 
10. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4.15 Uhr. SI 
Sonn.⸗Unterg. 7.38 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.27 Uhr. 
Moud⸗Unterg. 2.12 Uhr. 


Lebensverſichernngsbauß für Heukſchland 


in Gotha. 

Die Geſchäftsergebniſſe der Gothaer Lebens- 
Verſicherungsbank, der älteſten und nach der 
Verſicherungsſumme größten unter den deutſchen 
Anſtalten dieſer Art, ſind auch im Jahre 1899 
befriedigend geweſen. Neue Todesfallverſicherungen 
— ſchlechthin auf Lebenszeit oder mit Abkürzung 


Ioto 


re f 


Abfahrt und Ankunft 
vom 1. Mai 1900 ab. 
Ankunft in Thorn: 


Stadtbahnhof 
von 


„ 6.20 Vorm. 
.. 10.44 Vorm. 


ann 2 = u. — — Kann, keit, Abmagerung, 
erſonenzug 5 achm. ; 3 
„ 816 Abends Perſonenzug (2—4 Kl) .. . 10.09 Abends Neruenleiden 
ee 1 
Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee chron. Kopfſchmerzen, Schlafloſig⸗ 
6.44 Vorm. k 4 . . 5.02 Borm. keit, nervöſe Abſpannung, Gemuihs⸗ 


Perſonenzug 11 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) von 
Allenſtei n . 
alla (1 
urchgangszug 
Perſonenzug (2—4 Kl.) 
Perſonenzug 


2.02 Nachm. 
4.13 Nachm. 


7.14 Abends 


Hauptbahnhof 

von 
Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
Schnellzug (1—3 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 


6.39 Vorm. 
. 11.48 Vorm. 


Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 1900 


er Züge in Thorn 


Marienburg - Graudenz - (Culm) - Culmsee. 
Perſonenzug (2—4Kl.) .. . . 7.513 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 


Ki 

43 Ki) . 1234 Mittags 
5.26 N 

(- Kl.) . . 10.23 Abends 


5.55 Morg. 
9.58 Vorm. 


auf ein beſtimmtes * — wurden im 
Betrage von 43 496200 Mark abgeſchloſſen: es ift 
dies der höchſte Jahreszugang ſeit Beſtehen der 
Bank. Insgeſammt beſtanden Ende vorigen Jahres 
111 993 Verſicherungen über 772 089 700 Mark. 
Die thatſächliche Sterbefallausgabe von 14519 054 
Mark blieb um 2074 179 Mark hinter dem er⸗ 
223 esse gure ſtelt ſich : 

er reine Jahresüberſchu e au 
8220 850 Mark. Zu dieſem Ergebniß hat neben 
dem Gewinn aus unterrechnungsmäßiger Sterb⸗ 
lichkeit und neben dem überrechnungsmäßigen 
Zinsbetrage beſonders der Umſtand beigetragen, 
daß die Verwaltungskoſten auf dem außerordentlich 
niedrigen Satz von nur 5,07 % der Jahresein⸗ 
nahme 3 werden konuten. Die Fonds 
der Bant erreichten die Höhe von 249 489 278 Mark. 
Hierunter befinden fih die als Sicherheitsfonds 
urückgeſtellten reinen Ueberſchüſſe der letzten 
Jahre im Betrage von 38 369 351 Mark, welche in 
dieſem und den nächſten vier Jahren (im Jahre 
je nach Art und Alter der einzelnen Ver⸗ 
ſicherungen mit 30 bis 138 % der Jahres⸗ 
Normalprämie) an die Verſicherten als Dividenden 
zur Vertheilung kommen. Im ganzen hat die 
Bank während ihrer unn 71 jährigen Wirkſamkeit 
gegen 346 Millionen Mark an fällig gewordenen 
Verſicherungsſummen ausgezahlt und mehr als 
174 Millionen Mark als Dividende au ihre Ver⸗ 
ſicherten zurückgewährt. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. 
Tarif poſtfrei. 


Jahresbericht und 


einmal 
ſerſucht, immer 
gebraucht und 
nie vergeſſen. 


M 


Gewinnziehung unwiderruflich 23. Mai. Gewinne: 10 kompl. beſp. Eguipagen, darunter 1 vierſpännige, 
47 edele oſtpr. Reit- und Wagenpferde, 2443 maſſive Silbergegenſtände. 
Loſe 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pf. extra empf. die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg 
i. Pr., Kanntstrasse 2, sowie in Thorn: G. Dombrowski, „Thorner Presse“, 


Muſchinenſchreiberin 


Loſe à 1 Mk., 11 


A. Matthesius, Ernst Lambeck. 


und Stenographin mit vorzüglichen 
J Zeugniffen und Empfehlungen ſucht 
ſofort Stellung. Werthe Angebote 
flunter „Remington“ an die Ge⸗ 
[ſcchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Verkäuferin, 
ſowie Schülerinnen für Putz ſucht 

En Minna Mack Nachf. 
Berliner Plätterin, 
tüchtig, empfiehlt ſich in und außer 
l dem Hauſe. Beſtellungen bitte per 

Poſtkarte. Therese König, 
Kol. Weißhof 31. 


Geübte Plätterin 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften in und außer dem Hauſe. 
K. Kardatsch, Gerberſtr. 21, Hof II. 


Eine ſaubere, gewandte 


Aufwärterin, PER 


für den ganzen Tag, wird geſucht 
beuſtraſte 16, U 


Fuhrleute 


zum Ziegelfahren indt 


Sanaefhäft Mehrlein. 
Nlempnergeſellen 


verlangt . H. Patz. 


Magenleiden 


Magenkrampf, Magenſchmerzen, 
Magenkatarrh, ſchwere Verdauung, 
Verſchleimung, Aufſtoßen, Blähun⸗ 
gen und Verſtopfung, Appetitloſig⸗ 


orm. 


verſtimmung, Gedächtnißſchwäche, 
Frauenleiden 


Blutarmuth, Bleichſucht, ſchlechte 
Geſichtsfarbe, Müdigkeit, 
katarrhaliſche Ausflüſſe und un⸗ 
reine Haut werden briefl. dauernd 
und ſicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialarzt und 
Doktor der Medizin geleitete In⸗ 
ſtitut „Salus“, München, Vol- 


achm. 


Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.49 Mittags. 
Perſonenzug An Kl.) .. 3.28 Nachm. 


4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . . 11.04 Abends 


e ah 

Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1. org. 

Schnellzug (1—3 Ki.) . . . 6.35 Vorm. 

Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 

Nordexpreßzug (1. Kl) .... 2.32 Nahm. 
(nur Freitags.) 

Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Abends 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
Perſonenzug (1—4 RL)... 7.18 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.46 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.45 Nachm. 
Perſonenzug 2 —4Kl.) b. Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 11.00 Abends 


Wohnung, I. Etage, 


Nordexpreßzug (1. Kl.) 


Mauerſtraße 32, zu vermiethen. zu vermiethen. 


G. A. Guksch. 


Gine somilienwohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, im Hauſe 2 Zimmer und Zubehör, von 
Borchardt, 


Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.). ... 2.27 Nachm. 
(nur Freitags.) 
Durchgangszug (1-3 Kl.). . 4.02 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 6.45 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.30 Abends 


3 20 400 i 

Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 

Perſonenzug (1—4 KI) . . . 9.47 Vorm. 

Nordexpreßzug (1. Kl.) ... 4.06 Nahm. 
(nur Sonnabends.) 

Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 5.07 Nachm. 

Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 10.09 Abends 


Berlin-Schneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 6.03 Vorm. 
e (3—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Perſonenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 1.04 Nachts. 


von 2 
Stock, 


Wohnung 

immern nebſt Zubehör, 2. è 
erechteſtraße 10 fofort zu] 2. Etage, 3 Bim., für 380 ME. z. verm. 
Fleiſchermeiſter. U vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17.1 Gerberſtraße 18. 


| kartſtraße 23. 


Oerrſchaftliche Wohnung, 
Zimmer, Badeſtube zu vermiekhen. 
Gerechte e 21. 


ohnun 
M. Thober. 


202. Königl. Prenk. Alaſſenlotterle. 
4 Klaſſe. Ziehung am 9. Mai 1900. 3 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


10 265 374 96 451 550 55 712 86 1031 70 (3000 


265 6 727 41 (800) 77 911 4 
222 96 302 24 52 439 589 A (800) 817 947 4025 


DD D 4 
2122 234 303 703 30, % 5116 (3000) 23 430 690 
46 (1000).162 6228 905 000) 520 700 34 861 
(500) 98 859 6228 395 456 (3 ) 
968 80 7159 87 320 48 635 754 889 906 8040 51 
170 271 960 81 9108 34 (800) 62 75 243 (300) 401 (300) 
531 641 64 710 831 48 91 923 (500) 94 

10053 171 78 319 46 79 491 514 79 821 46 941 98 
11003 25 60 174 373 462 514 658 783 91 838 79 12057 
157 310 441 636 95 747 (1000) 915 13079 129 43 364 
420 (300) 28 36 (500) 529 778 830 48 67 (300) 14257 
83 (500) 323 35 77 431 561 (300) 63 95 787 845 79 (300 
988 (300) 15107 17 52 (3000) 380 428 568 635 72 
44 809 989 16150 295 392 516 881 17015 18 35 82 
241 56 576 784 901 94 18043 488 806 19027 55 194 
231 83 365 492 (300) 515 63 668 718 861 75 92 949 62 

20018 45 107 402 66 506 (300) 637 734 807 (1090 
967 21077 87 (500) 320 38 455 99 (1000) 628 97 87 
85 (3000) 22018 35 50 241 43 66 525 741 896 
23189 93 264 324 447 67-718 20.862 82 923 (800 
24124 96 257 377 410 522 935 25027 (3000) 13 
48 323 549 51 97 669 75 784 833 951 26009 288 
349 451 644 723 28 77 990 27163 281 333 69 95 501 
676 784 99 921 28005 52 78 125 346 98 551 98 808 
956 29043 (1000) 58 141 540 672 718 (300) 917 

30039 53 272 78 469 77 94 538 659 83 G00) 8281974 
31153 217 70 315 681 716 885 975 (300) 32003 (1000) 
172 (3000)9 95 357 424 48 (300) 567 670 868 3308 
307 75 600) 435 73 505 604 56 892 920 32 34297 
463 547 765 35342 438 66 502 84 36037 129 282 
325 28 786 812 58 37075 271 577 88 690 736 91 831 
920 38047 (500) 538 601 68 736 38 (500) 922 39194 
396 425 572 604 (500) 701 883 931 

40012 53 82 268 604 799 847 (300) 51 77 41029 
334 556 663 737 836 958 (500) 72 (800) 42006 61 
116 82 274 412 520 50 66 601 733 54 863 950 48207 
324 433 57 590 696 701 60 44041 295 98 471 804 
44 906 45029 (300) 431 503 828 919 46103 292 359 
408 613 63 87 866 933 72 47044 79 187 216 336 438 
73 555 614 805 #09 48162 321 30 682 (300) 870 84 
(500) 97 (300) 49034 160 62 93 281 334 95 602 93 733 
869 (300) 982 

50009 181 526 86 656 810 51087 242 44 426 598 
(500) 635 85 726 (3000) 810 27 52035 928 56 79 
(500) 53166 207 75 321 24 417 612 85 (300) 744 815 
16 996 54157 64 295 320 68 487 97 547 622 73 799 
805 956 69 79 (1000) 55266 98 348 56 540 43 616 65 
725 56055 178 243 86 666 93 871 (300) 57248 351 
545 656 61 703 44 989 58162 247 90 (3000) 309 48 
(500) 878 929 69121 373 408 86 552 830 928 79 

60033 114 216 406 708 82 881 972 61063 70 211 
8880 81.19 26 918 62096 446 511 98 770 804 63129 
272 435 508 71 (800) 93 650 (1000) 740 953 75 64052 


175 285 317 39 408 (300) 621 703 824 65120 283 357 


425 46 525 616 77 765 874 66121 207 13 410 501 
86 89 654 749 914 07149 411 68 588 856 68 902 14 
0) 68320 596 649 743 46 59 69028 86 (300) 556 

5 (300) 

70080 209 (1000) 327 489 677 798 805 97 930 75 
71104 23 90 287 388 (500) 623 80 756 864 901 72210 
24 323 90 430 71 517 68 82 (500) 73152 219 721 86 
800 39 64 (500) 913 (3000) 74137-220 715 75200 
465 580 638 735 833 901 48 76016 38 57 352 619 
35 956 77042 50 51 54 107 32 67 91 203 84 863 411 
850 90 756 822 931 70 78365 530 654 91 827 51 68 


9 830 47 
8 51 3 0 75 205 39 86 330 50 994 81133 298 439 


570778 857 62141520 841 90 93 709 838 938 8320 
184 92 221 45 51 (1000) 427 42 83 526 34 610 39 79 
782 830 84082 (5/0) 189 303 27 32 84 470 597 (300) 
649 786 939 85076 78 92 177 232 72 353 95 405 908 
40 51 56 83 86009 (500) 160 63 76 214 (3000) 396 
97 409 45 (300) 659 722 809 (300) 87132 66 444 68 
581 61 78 804 88076 205 (500) 400 989 89205 (500) 
311 57 866 

90194 298 358 451 851905 91109 92 533 83 869 
934 92070 206 397 (500) 793 93074 (500) 117 687 
732 013 94159 74 93 367 447 565 600 90 765 809 
95017 18 27 59 73 224 526 826 (3000) 34 924 91 
96140 321 49 81 490 (500) 564 75 935 97004 48 
355 468 567 816 98102 36 285 (500) 492 876 911 63 
99035 41 115 349 84 516 41 76 (3000) 682 (500) 
14 931 Ä 

100115 (300) 201 21 64 854 498 (1000) 533 45 625 
709 88 882 84 101162 234 481 822 26 903 102014 
114 46 314 (800) 37 94 890 103013 49 53 189 430 500 


89 823 91 113128 235 65 en 354 585 670 876 936 
114261 83 544 83 742 94 836 43 68 978 115026 9000 
84 162 278 83 384 406 20 77 556 724 815 940 1101 
(500) 41 228 43 512 686 (3000) 707 54 90 997 117073 
444 (300) 541 741 848 958 118133 291 (3000) 448 
(300) 54 505 776 85 813 (1000) 25 45 52 959 
119044 208 87 451 82 551 85 655 
120009 180 231 519 744 942 121223 383 431 520 
658 867 70 992 122113 i8 254 329 430 583 91 628 
47 712 42 868 123065 119 40 59 239 346 68 413 80 
675 124011 395 460 513 39 42 64 68 650 829 901 
125079 185 333 81 (300) 472 530 88 723 (1000) 49 815 
126019 121 216 65 368 83 460 72 722 857 84 901 53 
127008 143 310 705 96 825 46 82 928 37 41 (300) 
128951 83 127 207 335 422 633 783 129046 179 330 
81 99 515 668 90 705 896 910 
130310 642 742 (0 846 984 131022 315 503 37 48 
706 23 844 962 132300 21 57 74 95 465 709 954 69 
133078 205 378 412 505 639 929 93 134055 143 238 
441 84 507 14 660 922 135061 86 99 197 366 91 492 
530 610 77 (3000) 752 136027 60 120 57 64 431 600 
63 751 802 41 (1000) 88 95 137032 160 (300) 85 207 
368 434 670 706 15 898 915 60 138074 086 (1000) 210 
300 34 83 726 139129 266 345 500 8 21 828 925 42 
140050 73 116 353 521 (500) 609 803 939 141155 
91 228 54 75 334 38 482 98 501 (8000) 45 (300) 48 
792 142186 359 75 89 615 (500) 842 901 24 143251 
93 449 67 75 508 630 78 922 144117 311 451 537 93 
651 60 876 975 (3000) 145213 455 510 61 98 659 
707 43 840 44 956 89 140290 366 780 905 147086 
604 969 148007 129 359 759 (300) 817 36 (500) 947 
149123. 294 655 775.914 (10000) 
150212 56 370 617 (3000) 27 72 80 800 34 950 
151032 283 91 885 968 152038 66 376 447 75 566 
829 35 153140 226 402 36 712 18 37 83 807 25 58 
944 (500) 82 154022 (300) 87 114 27 263 753 851 971 
ee 76 81 155105 7 29 32 85 349 414 34 (300) 514 
20 737 807 948 69 75 156299 302 (500) 61 92 516 789 
846 76 157101 47 547 74 702 99 158044 259 451 71 89 
es 82 866 957 159046 85 133 488 629 94 761 
160014 172 79206 374 573 78 623 707 37 979 (3800) 
84 97 161006 16 27 427 56 (500) 77 (3000) 80 88 730 
967 162207 (300) 88 368 686 704 24 847 921 163204 
84 423 33 62 521 77 (1000) 164091 (1000) 160 210 436 
47 85 96 866 989 165212 84 324 602 47 (1000) 59 
781 166113 65 68 78 529 46 (300) 77 92 739 866 954 
167037 70 124 26 250 303 42 (500) 549 912 42 168177 
85 274 90 304 88 678 821 169215 58 (3000) 455 (300) 
510 11 694 (1000) 759 859 928 
170124 45 449 84 578 802 (1000) 171051 58 236 305 
70 76 474 594 603 1595 (500) 841 172037 245 390 418 
55 95 515 20 62 609 173162 98 604 50 902 (3000) 
174229 303 460 542 73 686 721 55 69 892 932 66 
175014 46 (300) 100 211 97 316 528 84 961 70 
176015 154 438 (500) 53 605 20 822 127225 338 578 
79 629 47 90 836 62 81 178052 94 430 59 626 704 
179024 76 323 (300) 647 61 79 716 945 
180224 52 311 649 57 826 54 911 (200) 30 181027 
41 161 89 417 60 533 662 98.724 77 96 807 949 
182027 70 (500) 92 227 842 56 183026 (300) 233 329 
32 46 424 47 558 862 (3000) 940 184166 452 66 686 
737 185370 186110 383 470 594 (3060) 706 10 882 
959 187016 78 235 306 18 537 (15000) 778 810 23 
29 950 52 188040 75 428 (500) 620 766 (500) 846 49 
(300) 189369 478 759 
190009 90 117 (3000) 215 23 374 434 628 191072 
) 105 19 35 420 30 543 63 66 (1000) 637 67 730 
7 580 85 192161 99 210 46 73 325 37 (1000) 528 


193091 197 293 453 97 516 42 91 644 710 
85 625 19 208 19 48 322 560 74 615 963 


198220 94 883 637 (3000) 196126 88 423 555 
(80000) 821 986 197293 445 47 (3000) 583 683 
(500) 906 198051 97 128 85 254 502 82 90 647 
66 69 970 199133 413 49 61 544 681 789 850 939 

200025 45 415 613 764 201105 54 204 60 306 86 
423 624 (300) 979 202012 110 96 254 95 99 308 462 
9 574 701 15 45 203170 420 546 204051 68 (3000) 
126 67 371 762 69 77 205064 84 182 217 (500) 36 50 
605 843 206154 275 349 (500) 476 545 46 676 
761 913 57 207081 118 225 (500) 87 311 21 90 477 
548 51 90 675 704 61 (1000) 77 909 208226 390 702 
810 904 209108 273 77 386 87 483 56 90 758 60 
(800) 68 973 

210079 214 20 53 55 6b 87 370 482 645 63 951 
211008 (3000) 46 51 130 82 87 410 49 658 827 977 
212016 140 48 98 232 84 305 75 (1000) 93 (500) 516 97 
673 853 213000 60 116 40 67 294 459 (3000) 683 
769 815 54 922 86 214038 347 418 593 621 24 7 709 
91 841 (800) 926 (300) 215069 (300) 85 112 320 511 
674 (600) 775 (500) 810 16 982 (600) 216055 (300 
555 80 725 55 995 217007 37 440 55 78 99 585 71 
937 218002 366 419 708 824 975 219217 28 (500) 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 8. Mai 1900. Machm.) 


r die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Mu (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 80 l dig 


137 203 50 306 34 730 907 82 1121 232 391 (1000) 
617 740 837 (200) 904 2104 55 329 30 422 51 55 734 
860 3017 86 96 99 185 304 68 97 408 13 639 873 934 
41 4108 352 606 705 898 5100 208 311 95 (300) 589 
95 664 787 820 916 92 6225 385 480 538 (300) 61 65 
(300) 94 659 (500) 67 741 860 938 57 7154 305 46 
616 (3000) 831 930 8038 102 224 304 935 93 9003 
8 81 (500) 524 618 737 

10026 32 95 582 605 6 740 90 884 11040 54 129 
350 88 97 575 726 57 820 12123 (500) 333 74 80 86 
497 537 637 873 13172 201 47 82 388 516 751 880 
14051 55 435 50 526 759 60 908 15209 11 48 75 551 
700 866 905 16085 358 358 401 574 94 (300) 608 746 
914 17102 79 (00) 208 25 26 620 806 18012 122 56 
236 85 506 68 95 853 918 19037 166 253 56 324 64 
428 36 77 635 63 922 63 80 

20137 54 300 81 473 563 607 10 38 703 49 56 66 
(1000) 72 21185 (500) 374 464 559 688 786889 22101 
43 209 77 91 517 788 833 946 83 23293 329 48 401 
72 511 32 56 (500) 828 (300) 41 75 92 971 (3000) 
24065 86 168 221 336 572 608 50 776 864 983 25022 
207 584 654 (1000) 795 826 941 (500) 26030 268 324 
56 402 549 95 96 927 70 27169 (300) 361 525 655 63 
800 900 77 28099 544 50 624 819 29015 326 

30569 31050 222 60 308 478 79 502 32116 42 244 
304 53 55 453 507 9 30 88 820 33105 20 222 (1000) 
94 (1000) 357 872 80 904 34 30 320 427 639 740 74 
883 929 35034 88 (500) 279 357 59 683 767 (1000 
927 (300) 36190 (500) 404 586 703 11 39 82 85 95 
(600) 37026 313 448 (300) 63 516 665 814 44 38041 
211 341 (1000) 49 647 (3000) 913 (300) 79 39093 
161 459 549 903 90 

40:68 374 457 73 611 74 887 987 41064 (500) 154 
286 340 (200) 43 532 805 53 902 77 (3000) 42045 
348 401 760 87 43089 270 98 313 455 61 97 (3000) 
524 70 608 27 759 (300) 89 849 44024 27 43 (800) 
158 301 432 48 56 67 538 72 (8000) 868 4503 49 
202 57 (3000) 408 63 524 645 46025 203 353 522 41 
787 870 47224 70 905 41 48217 (3000) 302 23 76 
467 508 674 840 49172 302 6 8 78 603 730 34 89 92 
825 45 979 

50051 96 195 241 382 445 549 807 917 51146 86 
232 (10 000) 364 425 570 673 895 907 52382 559 98 
683 893 975 95 53064 (1000) 143 95 304 63 465 746 
90 869 73 88 (800) 978 54020 172 304 78 82 501 56 
57 781 931 55020 45 55 74 182 233 567 614 17 
56521 707 66 815 94 57001 7 72 112 531 78 693 742 
807 45 (1000) 94 58259 62 81 (800) 307 546 64 605 
874 960 59054 77 97 319 54 95 669 734 37 41 959 

60213 14 24 332 479 502 715 61183 263 432 508 
(500) 608 39 48 66 726 78 891 944 (3000) 62079 113 
66 (500) 265 94 526 832 38 915 63033 47 (3000) 55 
137 77 83 (1000) 459 629 821 36 936 42 64029 165 
214 629 760 (300) 955 65 06 82 129 255 356 836 
66091 188 206 338 43 57 407 515 39 61 637 88 (500) 
828 67070 236 76 402 (1000) 46 81 670 76 89 772 


94 751 83 
588 91 749 846 (1 87 904 98 74563 646 731 941 
75215 37-86 310 53 442 504 779 853 986 (3000) 
76147 477 532 (500)) 79 97 636 750 77039 (15040) 
74 165 80 211 469 580 640 45 99 770 817.63 975 
78026 56 69 87 102 (3 00) 221 427 667 700 38 (300) 
79035 106 364 531 88 601 744 811 24 

80007 318 69 469 517 48 627 42 (300) 889 937 
81029 46 96 151 472 525 682 708 46 99 842 82045 
109 (3000) 212 325 (500) 34 55 416 827 29 759 836 
66 83211 370 552 735 84124 57 (3000) 289 319 491 
678 736 815 23 43 85084 (300) 465 566 724 828 86080 
189 93 322 43 (300) 84 85 437 82 507 13 (300) 933 81 
91 87299 338 413 522 82 627 33 752 930 (500) 47 73 
94 (3000) 88164 286 458 98 551 655 92 817 89016 
189 514 740 91 808 921 

90020 90 113 362 424 758 (3000) 996 91047 157 
O) 363 401 85 544 92001 46 67 88 137 95 96 302 
08 71 586 811 82 931 93118 300 57 8000 642 720 95 
96 94068 83 (300) 195 444 531 619 (500) 756 862 989 
95004 (1000) 26 85 (300) 163 65 298 383 455 577 855 
961 63 96168 433 566 88 870 97041 (15000) 88 375 
88 93 (500) 613 50 767 804 98017 81 (800) 111 26 
204 22 80 737 893 960 76 99319 68 536 94 602 68 
792 858 979 

100191 527 (300) 51 708 62 874 942 101016 49 115 
254 70 338 76 417 74 519 21 74 631 59 736 42 65 884 


466 604 801 12 37 113104 415 50 548 658 711 802 
114125 27 443 618 49 871 75 115198 265 466 542 645 
58 923 116038 71 133 255 488 577 826 (3000) 117114 
(800) 54 266 90 333 91 418 72 714 989 91 118033 47 
327 86 483 512 897 74 89 930 52 11900430 79 88 763 
873 86 924 31 

120149 449 (1000) 670 729 854 78 121111 233 447 
63 675 (8000) 924 25 30 (1000) 122008 268 345 873 
123249 904 48 124983 236 354 (500) 754 913 125011 
147 255 309 (300) 728 60 811 126065 193 208 421 
529 657 833 127251 67 (3000) 440 602 75 886 968 
128031 45 228 79 354 73 92 432 520 606 26 44 81 892 
944 129090 103 97 231 56 532 56 653 (300) 814 

130127 90 (300) 201 526 606 957 131045 (300) 
168 (1000) 232 711 913 33 132101 280 93 434 587 
666 844 962 133304 (1090) 22 491 501 134061 66 
79 (590) 156 (300) 82 243 330 40 43 74 421 52 (500) 
55 531 836 (500) 940 135028 109 212 72 431 553 59 
80 88 99 665 787 837 900 136087 96 139 46 446 549 616 
27 137001 37 258 (300) 86 92 318 671 823 29 31 912 
et 912 99 139146 261 (500) 386 456 522 23 645 
794 ) 

140020 89 217 21 63 568 602 767 (3000) 141236 
312 59 (300) 491 590 655 718 41 818 47 73 982 142437 
66 94 672 734 807 983 143053 56 210 653 65 72 819 
26 44 (300) 144134 218 64 73 582 614 (300) 709 78 99 
820 44 908 97 145029 64 122 570 641 703 80 146215 
(500) 350 581 903 29 71 147129 331 33 460 749 920 
148257 468 814 18 (300) 39 (300) 901 13 149191 267 
315 99 689 709 (3000) 853 926 

150319 30 34 (500) 598 640 728 833 971 151112 42 
64 208 383 406 510 678 (300) 735 837 152094 108 
231 474 88 (3000) 458 755 (500) 74- 908 153042 109 
232 326 64 623 82 784 905 93 154146 335 72 539 72 
696 723 30 155149 94 754 67 70 829 41 933 156290 
303 705 26 818 922 86 157180 465 731 43 88 158062 
120 53 216 18 33 347 83 437 85 220 57 619 38 715 
(800) 851 65 913 30 159121 873 949 

160204 41 386 403 78 83 595 635 713 16 96 802 
161013 40 290 428 803 96 912 25 61 162227 57 356 
588 821 995 163573 (1000) 660 811 54 (500) 949 83 
164020 (300) 110 74 348 455 582 803 956 165171 
205 482 633 785 919 166095 98 121 419 585 962 
167029 44 (500) 285 340 499 568 75 (1000) 715 94 815 
925 28 168026 279 400 67 78 669 927 (300) 169011 
37 197 380 434 502 809 (1000) 45 

170188 209 (1000) 407 628 986 (1000) 171027 118 
346 63 82 406 542 74 771 850 79 970 172019 96 129 
279 90 379 488 534 96 604 5 40 (300) 764 802 10 22 
70 930 45 88 173124 433 591 905 79 83 174002 96 
150 56 248 407 522 32 (1000) 40 602 17 39 820 40 98 
175167 304 448 (500) 560 688 708 841 931 55 176105 
(300) 382 612 58 84 726 84 95 177052 202 12.317 44 
69 450 510 53 88 612 48 957 67 178112 1753 424513 
22 (300) 31 831 912 179360 98 (3000) 451 93 99 
576 (1000) 623 59 898 (300) 969 88 

180114 277 393 809 34 82 938 56 181046 64 116 
379 429 537 96 754 925 48 (1000) 182239 51 81 307 
55 478 98 99 525 57 99 683 94 817 83 183132 258 
76 348 66 420 532 40 689 897 184000 143 76 87 227 
311 19 440 535 54 96 667 887 920 25 185028 58 323 
457 (1000) 63 569 711 186177,8! 87 197 218 367 95 
414 67 642 64 (3000) 708 44 973 98 187081 (500 
207 37 70 188256 (15000) 433 77 515 69 705 6 
189189 681 700 53 (5V0) 

190001 221 310 477 (15 000) 988 191003 (3000 
70 354 463 538 696 771 81 895 933 70 71 74 192205 
6 27 335 93 722 823 953 1932,0 78 401 21 62 649 
62 829 194078 112 37 256 99 466 788 948 84 195010 
29 209 (3000) 453 80 (1000) 642 62 91 196014 156 
65 282 359 450 574 91 643 71 85 712 894 963 85 
197110 461 594 620 752 844 198009 99 274 (3000) 
318 735 942 (300) 50 96 199051 107 43 215 546 638 
59 700 50 (300) 811 982 

200094 130 85 376 406 87 522 605 58 744 980 85 
2010¼4 56 269 (3000) 321 34 413 47 536 694 885 
904 202346 523 48 67 768 942 (3000) 203117 234 
315 505 (1000) 62 687 204025 121 41 311 95 499 636 
99 205070 356 641 821 983 206713 190 (1000) 344 
705 (300) 34 868 945 67 (300) 20706 11 50 162 271 
879 526 637 766 825 45 (300) 208183 608 720 58 81 
805 20 84 87 209013 622 31 49 (500) 716 
210044 59 (1000) 211 366 512 49 647 716 64 817 
(800) 211128 74 95 234 398 (300) 597 647 (3000) 
906 81 212009 113 16 54 300 1 55 556 798 833 45 
(800) 213120 75 212 340 (1000) 429 546 96 649 50 
754 824 98 214011 204 52 96 481 712 26 87 829 940 
215157 368 (800) 405 48 593 755 921 2216043 61 267 
389 (500) 91 674 704 89 (3000) 217125 (3000) 43 
228 328 (300) 439 569 760 218048 84 212 421 579 
(500) 96 729 35 912 219013 267 482 (300) 565 603 56 
775 844 

220052 53 74, 141 838 40 564 83 629 783 847 
221057 (3000) 85 113 (500) 314 411 16 594 740 64 


102063 409 756 88 823 (1000) 920 103136 (300) 280 
(500) 93 348 528 39 88 644 701 7 74 985 104055 94 
295 (300) 398 416 51 562 659 (1000) 757 78 105078 
121 or 86 220 28 365 572 669 106071 122 32 42 


773 104296 182 89 848 105255 (500) 344 648 74 | 358 588 678 702 29 804 8 993 

806 75 106130 834 914 63 107018 102 354 430 (1000 220002 7 49 (3000) 81 162 240 98 341 51 
707 12 95 893 949 108033 (3000) 251 332 83 517 8 25 (300) 28 78 858 600 83 915 221266 354 419 57 
754 (600) 909 81 109082 166 418 565 742 (3000) 985 | 732 222021 151 243 93 353 99 425 78 522 635 97 


821 222122 66 297 87 340 546 613 758 938 48 53 91 

223118 219 24 95 404 55 545 658 224170 318 552 88 

(1000) 637 896 930 94 225047 1:3 327 460 555 78 | 
Im Gewinnrade werblieben? 1 Gew. à 500 000 Mk. Í 


110117 74 257 336 451 567 87 613 721 859 111107 | 706 89 852 223270 552 (300) 661 794 946 (500) 72 63 64 556 775 107108 549 732 108025 26 51 73 198 f 2 150 000 Mk., 1 a 75000 Mt. 1 a 40000 N. 
23 210 55 341 434 (3000) 510 723 71 (300) 839 95 s 7 25 172 207 11 388 491 670 (1000) 225 100 = GO 555 152 21567 590 109151 300) 228 99 3 1 50000 f, a m 15000. A, 20 a 00 
GTW 110074 936 68 328 415 558 850 71 983 111042 89 30 à 5000 Mk., 510 a 3000 Mk., 485 à 1000 Mte 


229 335 (500) 490 576 613 707 26 936 87 112156 350 601 à 500 Mk. 


flasterhammer 
empfiehlt j 
J. Wardacki, J 
Eiſenhandlung, Thorn. A 


Gate Snatkartoffeln | 


find zu verkaufen bei 
Herzberg, Seglerſtraße 7. 


Fahrrad, j 
tadellos neu erhalten, ſofort billig zu 
verkaufen. Näheres bei H 

Knopf, Strobandſtraße 4, I. 


Ein fafi nenes i Jaun 7 


(Wanderer) billig zu verkaufen. g a 


Dom. Schl. Neſſan 
bei Podgorz. 


Ander Damenfahrrad, 


gut erh., da wenig gebr., zu verkaufen. 


Podgorz, Schleßplatzſtr. 1, IL, r. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


Pelzsachen m | 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. TE 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 3. 


En Versuch überzeugt, dass Van Houtens Cacao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 
Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht ver- 
daulich und stets schnell bereitet. Van Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals loso verkauft, da bel 
Jose ausgewogenem Cacao nichts far die gute Qualität bürgt. 


Thorn. 
FA \ Breitenirasse 40. 


* braune Ninlen 


2 Stück einjährige 


r Bullen 
DEmSSch, Rratiälan. a read. ne 
„, nu verkaufen J gute Arbeits 
er Sei isdn nk. zun == Bl 
E J otel „Ur ronen“. 


| 

Ernst Sieglin s $ 
* , ‘ a 3 ge: U e 
en . Se te lere Nee e Wohnung, 2, Saag | 

È 

| 

f 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Bee 
der Neuzeit een zu billigſten 
Belichtigung des Wagrenlagers 
ohne Kaufzwan 


=æ prelsauſſtellungen berelnutulat. - 
P. Trautmann-Chorn. 


in Paar gute 


Wagenpferde, 


Grauſchimmel, Stuten, egale Paß⸗ 
pferde, 4 und 8 Jahre alt, geſund 
und zugfeſt, beide von däniſchen 
Hengſten gedeckt, ſtehen zum Verkauf. 


E. Marquardt, 


Unübertreffliches 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Fchwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 


——— ——— ———— 
, r b Bi d Zubehör, : 
Mein Grundstück, | Serrihftlihe Wohnung, | Zwei Bimmer, 4 onen, ome ie un) guter Schreibtiſch E ee dee 20, x 
tm bin ich mache unter] 1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und] große yo und Zubehör, ſogleich zu | gen W . silig 3 1 * e hä {8 eller E 
n i 5 behör. ý > | vermiethen. errn Palm, Friedrichſtraße 7. An- 5 
=, Wwe. R, Lenater 2 A ef T a 35. 85 22 Ackermann, Bäckerſtraße 9. Bahuenberg bei Rieſenburg. J gebote u. A. 8. a: d. Geſchäftsſt. d. Z. zu vermiethen. Neuſt. Markt 14. 


Clektrizitätswerke Thorn. 
Elektriſche 


i 
Beleuchtung — Kraftübertragung, 


Pelze 


werden zur sorgfältigen Auf- 
bewahrung gegen 


Mottenschäden : ; 
angenommen bei Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jedes 
C. G. Dorau, Umfanges. Auskunft koftenlos. 


neben dem Kaiser), Postamt. 


. 


Grititellige Hypothekendarlehne 
auf ſidtisce und ländliche Grundſtücke reipektive Güter, 


owie Kommunaldarlehne zu vergeben durch die 


pF Generalagentur zu 
Schleſiſchen Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Bank 


Photographiſches Atelier 
& C t 


Kruse Jarstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


H. Moppe 


Erste Thorner Möbelfabrik 


und 


Kunſttiſchlerei mit Dampfbelrieb. 


Drechslerei und Bildhauerei. 


ä Spezial⸗Geſchäft 
für Reſtaurakiong, Komptoir- und Zaden: Einrichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. i 


Grundprinzip: Solide, nesta P E 

39° Billigste Berechnung. 

Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 


A Zeichnungen 
werden auf Wunſch an gefertigt. 


— —.... ß 
fete m e | i Thor Se S GS SS SSN 
Damen ⸗Friſir⸗ u. Shampoonir⸗ Ohr. Sand, Bielawy bei Thorn. FFP 
Salon rm 2 D = ENTE SEIT GI EEE “i 
Breitestrasse Nr. 32, l, üP—P—p— TIEF EIET — EE T EI S D F ; 8 
gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. n er see BETTEN GA Jy M 5 
ur Saat: í i I PE 
; ; ür Magenleidende! 8 
Möhren, Er Allen denen, die fih durch Erkältung oder Ueberladung des 5 D 
Punkeln Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen ; S 
9 oder durch ee 5 ae wie: 5 8 
en age ; 2 
Luzerne, magenſchmerzen, ſchwere Perdauung oder Ver ſchleimung 4 S . 
Rothklee 1225 Ben eil ſei 1 ein 75 e empfohlen, Denen d NEON > 
vorzügliche heilſame Wirkungen fon feit vielen ren erprobt BI 5 2: ` 1 
Weisskloe d Ss in dies Das betonen N a 8 Beste und leistungsfähigste amerikanische 
8 h ji ) hkles Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der S & 
gallen I Hubert Ulrich? Kräuter-Wein. s Schnell: Schreibmaschine 
Geibkleg, 35 tie + 
f Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig > 8 
Thimothee, 5 aa Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt & Elegantoste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 
5 d ii und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen 2 D Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 
era elia, 4 hue ein Abführmittel zu sein, Kräuter-Wein beseitigt Ti $% S Zweiggeschüft: Ferdinand Schrey, Zweiggeschäft : 
Reygräser i Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen 87 GA Wien I, Kärntnerstr. 26. Berlin SW. 19. Basel, Steinenthorstr. 16. 
ee verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc. gratis und franko. 
Virginia-Mais, auf die Neubildung gesunden Blutes. GA. 70 versohledene Schriftarten, schönste und sauberste Schrift. — Grösste Schnelligkeit 
ſowie 3 ; ‚Dur 4 0 0 gen Bestand eb ae an 8 GÀ (Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 
22 7 übel mei on im Keime erſtickt. an ſollte alfo nicht ſäumen, i 
hegte Gi sermischun Pl beine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer- MA SSG SSS SSS SSS SSS SSD SSS SSD 
505 er ey en Alle en, 0 — Re 
22 schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 8 J ⁵ TE NENNEN. F H nhli $ 
Gemüſe⸗ mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden e eee N Zwei gut möblirte Zimmer 
und Blumenfän er eien 1 55 15 heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be⸗ a AR = Klavier und. Burſchengelaß von 
21 . he Er ſofort zu vermiethen. 
25 Stublverſtopfung nba. Jet re, Fer, v. Glogowski & Sohn, Inowrazlaw Satopsfteafe 9, 1. 


Herzklopfen, Schlaflosigkeit, jowie Blutanſtauungen in Leber, 
Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein raih und gelind beſeitigt. Kräuter⸗ Wein behebt 
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
Aufſchw und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug⸗ 
ichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 5 
Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
; ” find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, ge 
; Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter REA 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, jowie hänfigen WE 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke Be 
langſam dahin. Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens⸗ 
kraft einen friſchen Impuls. 7 Kräuter⸗Wein ſteigert den Appetit, BES 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig E 
an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter-Wein ift zu haben in Flaſchen à 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, #5 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. ; 
Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- 
strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 
et Vor Nachahmungen wird gewarnt! ; 
25 Man verlange ausdrücklich $ 
Hubert Ulrich’schen Krüuterweln. 


Samen - opezial- Geschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Briükenfe. 
pPreisliſten grat 


$ 


Sinntlide Malerarbeiten 


== führt fanber und billig aus 


A. Sellner, Maler, 
Strobandſtraße 8 


F 


* 


Ka aE AE, 


Die chemische 


Wasch-Anstalt und Färberei 


W. Kopp; 


in 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Zahnschmerz 


— MM 5 0, t e 
hohler Zähne beseitigt sicher Kraftwurzel, Enzianwurzel, i ne aa 10,0. 
sofort „Kropp’s Zahnwatte“[ BF une H = 


(205% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pfg. Le i 
Die ‚hiefige 5 
Schloßmühle 


nur echt in der Drogerie Anton 
Koczwara. 

ift durch Kauf in meinen Beſitz übergegangen und wird jetzt in einen guten, 
brauchbaren Zuſtand gebracht. Dieſelbe wird fih befaſſen mit 


Lohnmüllerei, 
Handelsmüllerei, 
Umtauſch von Getreide gegen Mehl. 


Geſchrotet kann ſchon jetzt werden, der volle Betrieb wird in den 


nächſten Tagen aufgenommen. - ; 
A bitte 900 geehrten Intereſſenten, mich mit gefl. Aufträgen zu 


beehren; gute und reelle Bedienung ſichere ich 


zu > 
A. Petersilge, 
RE E a bae BE 


Vom 1. April 1900 befindet fih mein 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in-grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Wohlfahrts-Lotterie, 


Ziehung am 31. Mai er., Hauptgew. 
Mk. 100 000, Loſe à Mk. 3,50; 


1 
Königsberger Pferdelotterien. DE M Í E Ich ft TEE 
Stettiner | Ziehungen im 1 ci k f 
Marienburger Mai er., 


Loſe à Mk. 1,10 empfiehlt Bäckerstrasse Nr. 9 
Oskar Drawert, Thorn. 21 ef "reine al ý it 

1 | 1 rung feiner ülerarbeiten 
N MING \ alel - Butter ſowie ech e mittelſt meiner Zeitergeräfte, 


; i bei tadel Arbeit und billigen ifen. 
ig fid, am el BO Spazialltäle, Pünktilche Horetsilnug. * 
Carl Sakriss, A. Zielinski, Malermeiſter. 
Schuhmacherſtraße 26. 


1 Kartoffelpflanz-Lochmaschine, ®s 


— Echen und 0 
Emmenthaler Schweizerkäse BE- zum Abbruch Tu vertont |i bie Parterre: Wohing vom 


Eine Wohnung 


zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer, 


4 2. Etage nach vorn, billig zu verm. 
i Coppernikusſtraße 39, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


DEA en 21nd dn ee $ 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten Zahlungsbedingungen: —.— - 
5 Zahlung 8 1 re ut möblirtes 


N Lndwüthſchaflice Maj dinen und Geräthe aller Art, 5 immer nebſt Kabinet- billig zu 


peziell: 185 S z Were. En Il. 
’ > s F n großes, gut möbl. Zimmer, 

2 Rud. Sack's sehuhrad-Drillmaschnen, ee ma z 

f Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder Wi 


al vermiethen Bäckerſtraße 47. 
Ran möbl. Bim., m. a. v. Burjchen- 


5 gelaß, fof. z. v. Culmerſtr. 15. 
SY Möplirtes Zimmer 


Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, zu vermiethen Schillevftrafie 4, I 
D öbl. Zimmer, mit auch ohne 


; Vreitſäemaſchinen und Kleekarren, 7 Benfion, z. v. Araberſtr. 16. 
Düngerſtreumaſchinen FF 


74 N $ 15 Mbi. Bimm. 5. b. Schillerjtr. 12, III T. 
5 atent „ i zner“ und Patent „Kurmann“, 7 
# Rud. Sack's Tiefkultur- und Universal-Pflüge, - 


ia eher me Frem- 

27 denſtube, ä 

Normal-Pflüge Patent „Uentzki“, i infotge Todes des sisaria 155 
Champion-Feder-Cultivatoren, 3i 

Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


BI haber3 vom 1. Juli zu vermiethen. 
Neueste Rübenwalzen mit Groseilringen, _ , W 


auf Wunſch auch mit Penſion, ift zu 
Patent „Melichar“, 


Nitz, Culmerſtraße 20. 
vom 1. Juli zu vermiethen. 
R. Thomas, Junkerſtraße 2. 


Gine Sommerwohnung 


von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 
FC ͤ EE EEE 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 

Verſeßungshalber 3- und 5 amm, 
Vorderwohnungen 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


Jäte- und Häufelpflüge, 
Rüben - Hackmaschinen 
otc. etc. 

Proſpekte und Preisliſten frei! 


Roheis 


wird zu jeder Tageszeit in unſerm W 

Geſchäftszimmer Strobandſtraße z O nung 

verabfolgt. ià n m iel en per an Zubehör 
Auch wird ſolches auf Wunſch] vo 2 : 

frei ing Haus geliefert, eiligegeiltſtraße 13, 


Erſte Thorner Eiswerke ohnungen, 


von Iſtraße 10, 1. Etage, von 
Meyer & Scheibe 87 dier Zimmer bewohnt, ift 
(früher Plötz & Meyer). 


von ſofort oder fpäter zu verm.; 
Alte Chüren, Feuſtet 


Schulſtraße 12, 2. Etage, von 
efen 


"AT HvaylgungeyS 


MZ AH 


Herrn Major Troschel bewohnt, 
vom 1. Oktober cr, zu verm. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Fiſcherſtraße 49 


A. Teufel, Maurermeißer, 1. Oktober, und die 1. Etage, ver⸗ 


Gerechteſtraße 25. ſetzungshalber, von ſofort zu yers 
miethen. an zu erfragen bei 


N HE EEE mise 
Eine Wohnung, lexander Rittweger. 
3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 7 N 255 Tee 
und ee billig zu vermiethen, Wo nung von j- Zimmern, 
L. Zahn, Coppernitusitt. 89. EA alien, Bubcse, Bon 
ofort in meinem Hauſe, Copperniku 
© nungen ſtraße 7, zu vermiechen. 
Bäckerſtraße 16, I. Clara Leatz. 
— — 


und beſten 


Gilfiter Fahnenkäſe 


offerirt 


J. G. Adolph. 


Carl Schütze, 
Strobandſtraßte 15. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn, 


